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Das Ringen um das Saargebiet .
Die ihrem weseiMHen JnhoNe noch von ttvB bereif ? ftt

Set AbendauSglcke wiedevgegebene Note TlemenceavS

an die deutsche Frieden sdelegaticm ist nunmehr in ihrem
Wortlaut eingetroffen . Da fie kam « noch neue , in dem Aus -

zug nicht enthaltene TefichtSpnnkte bringt , beschränken wir

uns daraus , im folgenden die AussÄhrnngen , welche die

neuen Vorschläge der Entente enthalten , im Wortlaut

wiederzugeben :
Die alliierte » und afsoziiertru Negier « « « schlase » vor , an

die Stelle des letztere » Paragraphen der besagte » Slausel die svl -
Sende Fassung z « setz « : » Die Kerpslichtnng von seit « Deutsch -

land ? , diese Zahlmtg « leiste », wird » au der » Semmissi, »
fSr Wieders » t « ach » » ge « r ' i » SrwSgmt « » es » « « « werden ,
und » u diese « Zweck soll Deutschland

eine erste Htzp » thek « » f sei « & • » < * • ( nvo » f * fm *
• islstafb «

herbeischaffe » Vau « « , ans alle » üb jede Art , die Mt de » „Stern -

Mission für lSirdergutmachunge » - aageaomme » « erb « wird .

Wenn DentsMand trotzdem et » Jahr » ach dem Zeitpunkt , zu de «
die Zahlung hätte geleistet werde « »tüflr », sie nicht geleistet hat , s »
wird die „ Kommission fsir Wi - dergutmachnngeu " dafür Rai schaff «
i » Uebereinstimmnng mit den lltttveis trogen , die ihr van dem
Bölkerbnnd gegeben werde » v unten , und , fall » dies nötig ist ,
indem sie den i « Frage stehend « Teil der Grube » liquidiert .

. Genehmig « Sie « sw . gez . Clemencran .

Die in dieser Antwort TlemenceavS erluchitle zweite
deutsche Saarnote vom 18 . Mai 1913 , bie gleichfalls jetzt in

ihrem Wortlaut mitgeteilt wirb , schliß den alliierten und

ossaziierte » Regierunge « als zweckmäßigste Form der Ver -

ständigung „wirtschaftlicher D�nbcnüngen " vor . Jtot zwi¬
schen den beiderseitigen Sachverständigen mündlich zu er¬
örtern wären " . Im Anschluß Hiera » übermittelte die Note
einen von den Sachverständigen der deutschen Delegation
ausgearbeiteten Vorschlag , den fie für eine mündlich « Er -

örterungin AnSstcht nahm . Der Vorschfog hatte folgen¬
den Wortlaut :

Die in Teil lll , GeM « IV , de » Ardeteugaeetutge « vovgp .
schlagen « Maßnahm « betreffeuld das Saargebiet hob « »ach
Artikel 46 zmn wofenÄich « Zweck . Ersatz g « leisten für d « zer¬
störten Kvhl « g « b « in Noedfmackvoich und die Mm Deutschland
geschuldet « KrtegSschSd « teilweise viel » « gnlznimuh « . Nach Ar -
tikel 46 soll die volle Freiheit der AnSlenIou� durch die im Sa -

pitel 2 de » Snroez vorgesehen « Maßnahm « gesichert werden .
Es Haubelt sich als » darum , wirtschaftliche Jnter -

esse » FronSreiche ga befriedig « und fichergnstelle «. I » diesem
S « me könnte auch der j 88 de » Annex « msgofaßt werden , dovam » .

gesetzt , daß bei de » bort eili - Hni « Abkoinm « zwisch « Frankreich
und Deutschland an Wirtschuswvertrüge gedacht ist .

Wir find der Meinmog , daß dteser Zweck durch ander « aS
die oben erwähnt « Mittel erreicht werde » könnte , und zwar durch
Mittel , die geeignet find , die beiderseitige « Interessen
in Einklang zu bring « . Wir schlag « demnach folgendes vor :

1. Vom Standpunkt ba Notwendigkeit , Frankreich mit
Kohlen zu belieser », erscheint es nicht zweckmäßig , die Saar »

gebietsfrage ohne Stückficht ans die im Teil Vlll . Annex 6,
erwähnt » KohlaSioferung « an Fraukreich und einige feiner
Bundesgenosse » ga behandeln . Um d « w Frage kommenden Jnter -

ZW TZ >WIW» «n WW, » ,, , ZU 1fT�eji MDgi/ityfi vvl�ocritDvg MScyivmvg luRjti . All iuiiuui , H» UM MW»

wendig , daß die folgend « Frag « beantwortet werde » :

») Welche Meng « dm verschiede » « Smtu » Ivmu » » fitr bte ge »
samte Kohlenlieserang zur Deckung des Inland » »

bedarf » Frmckreich » und Belgien « in Betrachts

h) Mit welchen Sohlenmeng « soll « die ei seinen Gebietsteile ,

insbesondere Frankreich «, beliefert werden ?
Wir find bereit , sofort festzustellen , wi « Veit wtr dfe dar »

langten Menge » liefern könne » , und za diesem Zweck einen

Lieferung Spla » aufzustellen . Dabei wirb zu berücksichtig «
seut , daß bec der langen Daner der einzngeheibe » Lieferungspfiicht
der Transport gar See mehr und mehr i » Bettuch komm «
wird .

/e*. . , *« - ti an sstzihifn iniii ii . . in «j » Vi■ijt/Pß ort aSt�sn�i�rivg tkxiqWji ui lummitym ver *

Handlung « zwisch « tun Sachverständig « der intemWert «
Staat « festgesetzt werde » .

st. Was die Wiedergutmachmg » an Nr » OgVfchSK « M am

Sohlengrube » betrifft , schlag « wir fvlgeubt » vom bte ge¬
schädigt « llnternehurunge » im Nortsvcnckvoich toeitea in noch zu
vereinbarender Höhe « u solch « deutsche « Sohleugrabe »
betet lägt , die »ich d « genannt « Gebiet « Kohl « kiefer » solle ».

Die Einzelhettm , dieser Tarnsaktion werden von d « deutsch «
and französisch « Sachverständigen gmachchmi gerrgrtl

8. Die im Artikel « 0 und im Kapitel st de » Annex zu De » M ,
Sektion IV , vorgesehen « Maßnahme » betreffe «» da « Sana -

gebiet soll » ebenso wie bte tn Test XIV , Sektdo » l , erwähnte
Besetzung de » llnvtcheinlsche » Geblet » « Mb der Brürienläpfe die

Einhavemg der Leistung « sicher », z » den « sich Deutschland ver -
. ■*** r. « . . » u
p�vyres torrv .

Diese Maßnahm « stwle tb » von d »

Regierung « bisher ausgeführt « und 4 »

Koutrollmaßnahmen , dl «

tmt hrVftyravnmU n € t « ufynmvU oct �icrpcu mV
»fr?I u i f - ** � * *

ufvtttJtUg
wände » , abgesehen von der schwen » paltttschaa Gesuch , auch
die deutsche Prod » kttanssShtglabs lähmen dem » volle

Erhaltung auch fitr seine Nachbarn von höchster Wichtigkeit ist .
An Stelle dieser Maßnahm « find wir bereit , et » System
völlig gleichwertiger Garantie « von wtrffchasWchem
Charakter vorzuschlagen . Soweit e » sich nm Aohlevefewmg handelt ,
last « wir un s von folgend « G- mtdsttz « leite «

Dir gewünscht « Garaatian für die Nagalnsstßbgst « » »
der Produktion and der Lieferung « Nim « in stchgicht Weife
geben werden :

n) durch die unter st eiwsihnte veteSigung französtsther llnier »

nrhsmtnye » , welche in otwer Höhe erfolg « soll , dir ihn «
ein « wesentlichen Einfluß auf die Beitnckiinng der betreffend «
deutsch « llnternehmang « sichert ;

d) durch Gewährung eine « vorzag » M« cht » a » fd « llebee »

schaß der gesanrt « deutsch « Sahleatzradattiaa über
den Inlandsbedarf . Genügt dieser lleberfchuß nicht znr
Erfüllung der vereinbart « Liefermenge » , so wirb der ver¬

brauch von Kohle » « es Deutschland , Frankreich » ud Belgien
gleichmäßig rationiert ; zur Urt « « imchung der AnSfiihruny
der vorgenannte » Maßregel wird eine Krmrmiffimr an » Bor »
trete « DeirtschlandS , Frankreich » « od Belgiens eingesetzt .

Die Interessen Italien » würd « bei dieser Abmmhmg , gn
berücksichtig « sein .

Sozialdemokratie und Friedens¬
vertrag .

Was wird ans der Partei ?

Bon Dr . W eencer Poisser .

Die Zukunft der Deutschen Repnvlkk sowie - des deutschen
Proletariats , die beide durch den Friedensvertrag zu gewär¬
tigen haben , ist von der politischen wie von der Wirtschaft -
lichen Seite bereits so gründlich durchleuchtet worden , daß
eine nochmalige Betrachtung neue Gefichtspunfte zu fördern

nicht rmstcmde wäre . Es soll deshalb hier lediglich die Zu -
kauft der deutscheu Sozialdemokratischen
Partei , wie fie sich vorousstchtlich nach Erfüllung eines u n -

eänderteu Friedensvertrages gestalten würde , unter -

- werden .
Die GrgialdemokvM « beruht eck ? Partei auf dem Vor -

hmrdeasei » einer starken Lohnarbeiter schast , eine

solche aber ist nur in einem vorwiegend industriellen Staate

in ausgedehnterem Maße vorhcmden . Wenngleich die Vor -

läuser des Sosialisums bis ins ferne Altertum hmemrogen ,
so kann man doch von einer eigelttlichen Arbeiterpartei erst
mit der Erftstehung des Proletariats reden , das seinerseits in

feiner heutigen Form erst mit dem Begrmi der kapitali -
stische » Aera , die in d « Aufäuge des 17 . Jahrhunderts
zu setzen ist , entsteht . Je stärker die kapitalistische Produk -
tionSweise im Verlaufe des neunzehnten Jahrhunderts her -

Die dritte Internationale gegen üen

verfailler Zrieöen .
Die Moskauer dritte Internationale hat einen Funk -

fpruch gegen die Unterzeichnung deS Bersailler Friedens
erlassen in dem eS heißt :

» Die Regierungen , die vor fünf Jahr « dm WeltrSuberkrieg
unternahmen , Hab « d « vertrete « der deutschen Bourgeoisie in
BerfailleS etwa » vorgelegt , was man . FriedmSbedingungen ' nennt .
Jeder Paragraph diese » Bertrage » stellt eine

schlüpfrige Schlinge dar . mit derman ein Volk
oder ein andere » erwürgt . Die Bourgeoisie der Entente -
länder will Dmtschland verstümmeln . Die Imperialisten der
Ententestaaten Hab « einen Henterzug gegen die ungarische
Sowjetregierung ins Werk gesetzt . Sie hetzen wilde Banden auf
Budapest , sie find eS. die die russischen Schwarzhunderter , Leute wie
D« itin . Koltschack und KraSnoff in ihrem blutigen Kampfe gegen
die russische Baue « - und Arbeiterklasse bestärken . Sie find es . die
die bayerische Sowjetrepublik und die Münchener Räteregierung
unterdrücken . Sie entwaffn « die revolutionären Truppen Buk -

gariens . Sie ersticken die revolutionäre Volksbewegung in Serbien
und Slowenien . Nach dem Bersailler Frieden find alle Brücken ab -

gebrochen . Auf den Köder der Liga der Nation « haben nur sehr
wenige Arbeit « gebifien . . ,

Die Partei Scheidemauu » und » vertz » teuyt
vom ersten Tage der deutsch « Revolution an «nterwürfig » ach
der Pfeife Elemeneea « » . si> Scho » hat die Regierung
Scheidemann in Ausführung der Befehle der London « und Paris «
Bourgeoisie mehrere zehntauf « d kommunistische Arbeit « anS »

gerottet . ( ? ? ? ) Jedesmal , wenn die Well « der Arbeiterbewegung
in Deutschland zu hoch gehen , m» d die ausgehungert « Arbeit «
davon sprechen , in Deutschland die Räteherrschast auszurichten ,
droht die Entente , dem deutscheu Volke ein Stück Brot zn ver -

weigern .
Französische , englische , amerikanische , italienische und öfter -

reichische , Ihr klassenbewußt « Arbeiter d « ganz « Welt , wir

haben die Gewißheit , daß Ihr Eure Pflicht erfüll « werdet , trotz
der Ratschläge der Scheidemann und RoSke . Die einzige Be -

freiung für die Unterdrückten ist die Weltrevolution deS Proletariats .
Aus der Lehre von Versailles wird die Diktatur deS Proletariats ,
die Aufrichtung der Rätebehörden hervorgehen . Nieder mit dem

Frieden von Versailles ! Hoch die Räterepublik f
Der Präsident deS ZentralvollzugSauSschuffeS

d « Internationale .
Sinowieff .

Die Kritik an den ktnechten des Ententekapttals würde

besser gegen die Unabhängigen , afö gegen Scheidemaml - Noske
angewendet fem.

vortritt , um so stärker wächst die Arbeiterschaft , bis fie endlich
die ihr angemessenen Organisation sformen findet rnid sich zur
Partei ! zusammenschließt . DaS Bestehe « dieser
Goziokdemokratische « Partei ist in Gefahr .
Der Friedensvertrog , der « nS schwerste Wirtschaftliche Bsdm -

gmrgen auferlegt , wlrd zar notwenigen Folge eine wesentliche
Einschränkung rnufeun i - Mlstriesten Produktion herbeiführen
und « ine Abwanderung der Jndnstriebevölke -
r « « g crnfs Land bedingen .

Hier könnte mm der Einwand erhoben werden , wenn die

Sozialdemokratie mit dem Aufhöre « einer Lohnard eiterschaft
ihre Exfitenzberechtigarng verliere , wie sei dann überhaupt
die GTftüh - rnng einer sozialistischen Gesellschaftsordnung mög¬
lich welche ja gerade die Beseitio « « g des Lohnarbeiter -
systems zu ihrem wesentlichen Jnhoß und Gegenstand habe ?

Müsse die Sozialdemokratie nicht noch dieser Theorie mit der

Beseitigung der kapitalistische » ProduWonsweise zusammen -
brechen ? Aus diesen Einwand ist zn erwidern :

Die Sozmldeu rokr utische Partei ist nicht Selbstzweck ,
sondern fi « ist nur Mittel zur Erreichung des Zieles , das sich
sozialistische Gesellschaft nennt : hat fie dieses Ziel erreicht ,
so löst fie sich allerdings automatisch ans , weil ihre Vorwls -

setzu - ngen entfalle « sind . Von diesen ZÄrmrssetznngen aber
ist keme erfüllt , wenn das kapttalistische Qohnarbeftersystem
nicht durch ein sozialistisches ersetzt , sondern durch eine er -
zwungene Landabwandernng nur zum geringen Teile
vermindert Wirt . Denn wahrend der eine Teil des Prole -
tavwts letzten Endes — obschon im Dienste der deutschen In -
dustrie — für den Ententekapitalismus wird mehr
Werte erzeugen müssen , wird es die Aufgabe des anderen
Teils fei », gleichfalls — nur aus dem Lande — fremdstaat¬
lichen Kchntafisteninteressen zu dienen , und andererseits seine
Genossen im eigenen Land vor dem vollkommenen Vor -

huugern zu schützen .
Bon einer weiteren Folgeerscheinung aber , die der Frie¬

densvertrag in semer derzeitigen Form mit Notwendigkeit
herbeiführen muß , drohen der deutschen Sozialdemokratie
und ihrem Bestände Gefahren ganz anderer , weit schwererer
Art . Eine Verschickung in der industriellen und agrarischen
Produktion wird nicht genügen , um die Deutsche Republik
vor dem Zusammenbruch zn bewahren . Das durch Mangel
an geeigneten Maschinen , an Vieh , Düngemitteln und land -
wirtschaftlich geschultem Personal in seiner Leistungsfähig -
keit wesentlich herabgeminderte platte Land wird nicht in
der Lage fein , den abgewanderten Teil der industriellen Ar¬
beiterschaft in vollem Umfange auszunehmen , und so wird
sich die Notwendigkeit einer starken Auswanderung er -
geben . Hiermit gehen der Sozialdemokrattschen Partei wert -
volle und wertvollste Elemente verloren . Es schwinden aus
ihr diejenigen Genossen , die sich einem etwaigen Magna -
ttonsprozesse der Partei als treibende Kräfte wirksam ent¬
gegenzustellen geeignet wären .

Ein neuer Einwand erhebt sich hier : Werden fie nicht
die gleiche rckolutiouäve Kraft , die sie als klasseichewußte
Proletarier in Deutschland bewiese «, und mittels deren sie
& kutsche Ackokution zum Siege haben , wecheu



Tw dless tAioTuKörtore Kraft ntäi auch tft Ks EMnkalandsr
mit himtber nehmen , sie auf ihre . Mafsengenoffen . die unter
den : siegreichen JmperiatiSnius und Kapitalismus der

gleichen ökonomischen Äusbeutung unterliegen wie ihre deut -

schen Brüder vor der Revolution , übertragen nnd hiermit die

Grundlage , die Keime zur W c l t r c v o l u t i o n pflanzen ?
Tiefe i�rage bejahen hieße die utopische Auffassung der

unabhängigen Sozialdemokratie stärken . Tie Wcltrevolution
wird nämlich nicht von Personen , auch feien die Träger noch
so revolutionärer Gesinnung , gemacht , sondern narft der

neuerdings von den Unabhängigen verleugneten ma terra -
! i st i f ch e n G e s ch i ch t s a u f f o s s n n g entsteht sie , wenn
die ökonomischen Vorbedingungen für sie vorhanden sind .
Selbst wenn man aber annehmen sollte , daß revolutionäre
Elemente Träger von Revolutionen zu sein imstande wären ,
wer ist K l l u s i o u i st genug , um zu glauben , daß unsere
deutschen Brüder , d' e ans ihrer Heiigat auswandern mußten ,
um nicht mit ihren Familien dem Hunger zn versallen , wer
ist Illusionist genug zn glauben , daß diese Männer imstande
wären , sofort eine neue politische Bewegung im sreipden
Lande und unter fremden Verhältnissen zu beginnen ? Es
dürfte wohl niemandem zweisechaft sein , daß diese Leute .
auch wenn sie politisch noch so rege waren , es zunällist und
aus lange Zeit hinaus es als ihre wesentlichste Aufgabe an -
sehen , und — wenn sie gewissenhaft sind — ansehen
m ü s s e n , sich und ihren Familien eine neue Existenz , eine
materielle Bans zu schaffen .

Auch dieser Eimvand also dürste sich als unberechtigt ei ' -
weisen . Auch die ausgewanderten Proletarier gehen der dent -
schon Sozialdemokratie , und nicht nur der deutschen , sondern
der internationalen überhaupt , als Kampf - und Klassen -
genossen verloren , und durch ihre Auswanderung wird die
deutsche Muttcrpartei in ihrem Bestände geschwächt und er¬
schüttert , ohne in etwa neuerstehenden Tochterparteien eine
einigermaßen bin reichende Unterstützung zu finden .

Auch von diesem Gesichtspunkte aus sollte die Frage des
Friedensvertrages von allen sozialistischen Gruppen — ins -
besondere aber von den Unabhängigen und den Kommunisten
. . . . .geprüft werden , und jeder sollte sich sagen , daß das Jnter -
esse der Geiamtpartei ans dem Spiele steht , jeder sollte sich
das ernste Wort der alten Römer zurufen : Tun res nxsitur :
Teinc Sache steht auf dem Spiele I

Deutsche Note über öie Schulösrage .
Versailles , 25 . Mai . Heute ist dem Präsidenten

der alliierten Friedenskonferenz von der dent -
ichen Friedensdelcgation eine Note überreicht worden , die im

we' entiichen folgenden Inhalt hat :
Versailles , 24 . Mai ISIS .

, Herr Präsident !

Der Inhalt ' bd Schrei ' bens Euerer Exzellenz vom 20. b. M.
über die Arage ber Verantwortlichkeit D e u t s ch l a n b Z

für die Folgen beS Krieges hat ber Deutschen Friebensdele -
gation gezeigi . baß die alliierten und assoziierten Regierungen den
Sinn vallftänbig ati ß verstauben haben , in dem die

beuifchc Regierung utib baZ deutsche Volk sich mit der Note des
'

SdoatssekretörZ 2 anfing vom Z. Zlovember tVIL stillschweigend
einvcnmuben erklärten . Um dieses Mißverständnis aufzuklären ,
sieht steh bic deutsche Delegation genötigt , den alliierten und «fsozi -
irrten Regierungen die Ereignisse ins Gedächtnis zurückzurufen , die

jener 3! otc vorausgehen .
Der Präsident bor Vereinigten Staaten von Amerika hatte zu

verschieben ? » Malen feierlich erklärt , baß ber Weltkrieg nicht mit
einem Macht fr iebcn , sondern mit einem Rechtsfrieben
enden solle : In biesein Sinne wurde d- i« Forme ! geprägt :

„ Keine Annexionen , keine Kontributionen , keine Strafzohlungen . -

Die Botschaft des Präsidenten vom 8. Januar 1918 verlangt von
dem deutschen Volk hauptsächlich zweierlei : erstens , den Verzicht
auf wichtige Teile beS Reichsgebiets im Westen und Osten
unter dem Gesichtspunkt der nationalen Selbstbestimmung : zweitens

~
Schützt öie Uaturjchönheiten !

NnS wird geschrieben :
Wenn auch m diesen schweren Togen geschichtlicher Ereignisse

von größter Tragweite die Lmeilnahm « an ästhetischen Fragen nur
gering ist sollte sie doch nicht ganz vernachlässig : werden , da es
schließlich Fragen der Kultur sind .

Am lS . Juli 1907 wurde ein Gesetz erlassen gegen die Ver -
u n st a l t u n g von Ortschaften , welche der Willkür rücksichtS -
loten Bauens und der Berschandelung der Landschaft durch markt «
fchreieniche nnd aufdringliche Reklame ein Fiel ietzen sollte . Die Folge
ivaren OrtSstmuten in städtische » und ländlichen iLemeindon und
Schaffung von Beralunosstellen , die sich bemüht baben , Wandel zu
schassen . Es galt der Einsicht Eingang zu schaffen , daß e « nicht
das oberste Ziel lein kann , seinen Nachbar durch seine Fassade zu
erdrücken oder «inen Konkurrenten durch ein um einige Quadrat -
nieler größeres oder ausfallenderes Reklameschild zu erschlagen ,
sondern daß eS da » höhere Ziel sein muß . sich dem Rahmen der

Umgebung einzufügen . In mühevoller Arbeit ist manches erreicht
worden . Seit dem Tage der Umwälzung aber drohte auf
diesem Gebiete wieder der alte Standpunkt der Willtür

einzureißen unier mißverstandener Anwendung des Begriffe »
der persönlichen Freiheit . Auf die Verwilderung des
A n k ch l a g e s - und P l a i a t w e s e n s itt schon wiederholt hin »

gewieie » morden , ohne wirkliche Eriolge . Rücksichtslos wird alle «
beklebt , was eine Fläche dazu darbietet . Bon den oft häßlichen
Einzeldarstellungen mag noch abgesehen werden , da dieselben Ge -
schmackiochen sind , aber daß öffentliche Gebäude oder Denkmäler der
Bankuull wie , . P die Torgcbäude am Potsdamer Platz bis zum
DachgesirnS mit Plakaten überzogen werden , ist eine Kulturlofigkeit .
die wir der amerikanischen RellameproxiS überlassen sollten . Immer -
hin können diese Dinge einmal wieder abgewaschen werden , und
man möchte hoffen , daß si « bei wiedergekehrirr Ruhe auf immer
verschwinden . Schlimmer ist e«. wenn geschäftliche Reklameschilder an
den . Häutern sich in immer ausdringlicher Weise auswochsen , denn
hier handelt eS nch um dauerhafte Dinge .

DaS Schiünmste aber getchieh : , wenn wirkliche Werte ver -
mchter werden , teil » au « Unverstand oder Lässigkeit , teil » vielletchr
auch au « dem Vestrebett . die schwierig « Lage der Behörde au « zu -
nutzen und im Trüben zu fischen .

Ein Beispiel mag da « Gesagte veranschaulichen . Zu dem
Schönsten wa » Berlin in unmittelbarer Röhe an landwirtschaftlichen
Reizen besitzt , gehört die unter « Havel . Stolz wird jedem
Äeiücber die Dampferfahrt von Spandau bi « Potsdam vorgeführt
und Gchildhorn und Gatow gezeigt . Dem Blick von dem
Dampfer auf die linle rein landschaftlich « Grunewaldseite
gibt der Blick auf die rechte idyllisch besiedelt « Seite
bei Gatow ein abwechselungsvolles Gegengewicht . Hier
ist e » Pslickt jedes Einzelnen und jeder Behörde darüber zu wachen ,
daß iolche Schönheiten erbalieti bleiben . In der Erkenntnis der

Wichtigketi ist dann auch für die Ausgestaltung des rechten User »

kurz vor KriegSbeginn ein mit hohen Preisen bedachter Wettbewerb

daS Versiwechen der Wiederherflerlvng der veschien Ge -
biete Belgien « und Nordfrankreichs . Auf beide Forde -

rungen konnte « sich die deutsche Regierung und daS deutsche Volk

einlassen , weil der

Grundsatz der Selbstbestimmung der neue « demokratische »
Bersassung Deutschlands

entsprach und die herzustellenden Gebiete von deutscher Seite durch
eine völkerrechtswidrige Handlung , nämlich durch die

Verletzung der Neutralität , mit den Schrecken des Krieges überzogen
worden waren .

Wenn nun da » durch den Staatssekretär Lansing vom o. No¬

vember 1918 an die deutsche Regierung übermittelte Schreiben der
Entente den Begriff der Wiederherstellung der besetzten
Gebiete einer näheren Auslegung unterzog , so erschien es für die

deutsche Auffassung selbstverständlich , daß die Ersatzpflicht , die
in der Auslegung festgelegt wurde , sich nicht auf andere Gebiete de -

ziehen konnte , als die ,

deren Schädigung als rechtswidrig zuzugeben war ,
und deren Herstellung die leitenden Staatsmänner der Gegner als

Kriegsziel betont hatten . Was für Belgien gesagt wird , mußte
Deutschland auch für Nordfrankreich anerkennen , da die deut -

schen Heere mir auf dem Wege über die verletzte belgische Neu -

tvalität die französischen Gebiete erreicht hatten . Dieser Angriff
Umr eS, für den

die deutsche Regierung Deutschlands Verantwortlichkeit zugab ,

nicht aber eine angebliche Schuld am Ausbruch des Krieges
oder die äußerlickte Tatsache , daß die formelle Kriegscrklä -

rung von seiner Seite ausgegangen war . Das deutsche
Volk hat die Einseitigkeit wohl empfuitden , die darin lag ,
daß man ihm die Wiederherstellung Belgiens und Nordfrankreichs
autserlegte , während man ihm «ine

Entschädigung für die Gebiete des deutscheu Ostens versagte ,

dt « von den Truppen des russischen Zarismus nach einem

von langer Hand vorbereiteten Plan überfallen und ver »

wüstet worden waren . ES hat aber anerkannt , daß der nusfische
Ueberfall nach formellem Völkerrecht anders zu beurteilen war , als
der Einfall in Belgien , und deshalb von einer Ersatzforderung
seinerseits Abstand genommen .

Wenn nuninchr die alliierte « und assoziierten Regierungen die

Auffassung vertreten sollten , daß für jede Völkerrechts -
widrige Handlung , die im Kriege degangen worden ist ,
Schadenersatz geschuldet wird , so will die deutsche Delegation die

grundsätzliche Richtigkeit dieses Standpunktes nicht bestreiten ;
sie macht aber darauf aufmerksam , daß dann

auch Deutschland ein « erhebliche Schadenrechnung aufzustellen hat ,

und/daß die Ersatzverpflichtungen seiner Gegner , insbesondere gegen -
über der durch die völkerrechtswidrige Hunger -
blockade unermeßlich geschädigten deutscheu Zivilbe -
v ö l k c r u n g sich nicht ans die Zeit beschränken , wo der Krieg noch
beiderseits geführt wurde , sondern ganz besonders auch für die Zeit
zutreffen , wo es nur noch eine

Kriegführung der alliierten und asioziierteu Mächte gege «
das freiwillig wehrlos gewordene Deutschland

gab . Die Auffassung der alliierten und assoziierten Regierungen
läßt eitte endlose Reihe von Streitfrage « am Horizont
der Friedeirsverhanölungen emporsteigen und könnte zu einer prakti -
schen Lösung nur durch eine

unparteiische internationale SchiebSgerichtöbarkeit

gebracht werden , wie sie in Artikel 13 Absatz 2 des Entwurfs der

Friedensbedingutigeti vorgesehen ist . Euere Exzellenz weisen ferner
m Ihrem Schreiben vom 20 . d. M. daraus hin , daß nach den

Grundsätzen des internationalen Rechts kein Volk durch eine Ver -

änderung seiner politischen Regierungsform oder

durch einen Wandel in den Personen feiner Führer ein «
von seiner Regierung einmal eingegangene Verpflichtung zum
Erlöschen bringen kann . Die deutsche FnedenSdkegation ist
weit davon entfernt , die Richtigkeit dieses Grundsatzes zu bestreiten ;
sie verwahrt sich auch nicht gegen die Durchführung des durch das
Angebot der früheren Regierung vom S. Oktober 1918 eingeleiteten
Abkommens , sondern gegen

ausgeschrieben worden nachdem der Plan , durch Anlage eines Fried -
hofeS der jüdtschen Gemeinde das schöne Land den Lebenden zu
entziehen und den Toten zu überantworten , glücklich gescheitert war .
Der Krieg hat die AuSfühtmig des Planes bisher vereitelt . Jetzt
nun werden befremdlicherweise zwischen Weinmeisterborn und Gatow
tndustrielle Bauten errichtet , ohne Rücksicht auf die festgelegte Bau -
ort und die Schönheil der Landschaft , die den ganzen Charakter der
Laiidschast zu vernichten droben . Abgesehen von der Baulichksit —
es handelt sich um die Naglowwerft . eine große Motorboots «
werft — wird bei Aufnahme des Betriebes , wenn erst die Niet «
Hammer arbeiten , die ganze Idylle der Gegend zerstört werden .
Wettn hier nuch schon früher ein kleiner häßlicher Betrieb vor -
banden war . so verschwand derselbe durch seine Ilnscheinbarkeit .
Gab c » aber keine Möglichkeit , die Ausdehnung dieses Betriebe »
aui iveiteres schönes , zu SiedlungSzweckeu vorgesehenes Land zu
verffüleit ? Fast möchte man annehmen , daß die Behörde gar
nickr um di « Zustimmung befragt worden ist . Denn eS ist
doppvlt nötig , die Aasinerksamleit darauf zu lenken , weil
hier ein symptomatischer Fall vorliegt . der befürchten
läßt , daß an anderen Stellen ähnliche Erscheinungen
austreten . Der etwa vorgebrachte Einwand , daß durch Schaffung
solcher Betriebe der ArbeitSnot abgeholfen werden könne , ist nicht
stichhaltig , weil eS geeignete Jndustriegebäude für solche Betriebe
auch am Wasser in Hülle und Fülle gibt . In Wahrheit handelt es
sich doch nur um irgendein kopttalisttscheS Interesse . Daß auch die
Havelnicherei durch eine Motorboolswerft stark leiden muß . sei nur
beiläufig erwähnt . In jedem Falle ist es nötig , daß mit Fingern
auf jede Stelle gezeigt wird , wo landschaftlichen Schönhetten in
Berlins Umgebung Gefahr drobt .

Berlin ist nicht reich an solchen Schönheiten , um damit Ber -

schwendung treiben zu dürfen .

Die Künftler - Gilüe .
Die Allgemeine deutsche Kunstgenossenschast , jene bekannt «

über ganz Deutschland verbreitete Vereinigung bildender Künstler ,
hat unter obigem Namen ein Unternehmen WS Leben gerufen ,
das die weiteste Beachtung verdient . Versucht sie damit doch in
begeisterter und zäher Arbeit und mit gutem Erfolge . die Kunst in
jene Schichten des Volles zu tragen , die sonst mit ihr kaum in
Berührung kommen und sie fast nur vom Hörensagen kennen . Zu
diesem Zweck « veranstaltet sie Kunstausstellungen m Rathaussälen
und Schulen , hauptsächlich w Fabrikstädten und lleweren Plätzen ,
besonders in solchen , die sonst keine Ausstellungen haben Sie bc -
muht sich dabei die Arbeiterschaft , die Schuljugend , die Insassen
von Lazaretten usw . einzuladen und ihnen durch Führungen und
Borträge die Gesetze künstlerischen Schaffens zu erklären .

Die Erfahrungen , die die Veranstalter hierbei machen , be -
weisen immer Wieoer , wie aufnahmefähig und kunstbegeistert so-
wobl die Arberter als auch die Kinder sind . In Waldenburg i. Gcktl ,
z. B. wurden Hunderte von Schulkindern in die Ausstellung ge -
tiihrt . Sie kanten in ihren Holzpantiueri . die tnetsten hatten wohl
Origmalgemälde noch nicht gesehen , und es war — » ach den Be¬
richte » de » Leiter « der Veranstaltung —- geradezu ein erfreulich «

bke tu bem Fried enSentwmff enthaktene Bestrafung für die

angeblichen Vergehen seiner früheren politischen und militari -

schen Leiter .

Der Präsident der Veveinigten Staaten von Amerika hat am 4. De -

zember 1917 erklärt , daß der Krieg nicht mit einem Rache - -
akt irgendeiner Art beendet werden solle , daß keine Nation , kein

Volk beraubt oder bestraft werden soll «, weil die unver¬

antwortlichen Herrscher des Landes ihrerseits ein schweres
und verabscheuungswürdiges Unrecht begangen haben . Noch in
den öffentlichen Verhandlungen kurz vor Abschluß des Waffenstill -
stände » wurde dem deutschen Volke versprochen , daß

Teutschlands Schicksal eine grundlegende Aenderung erfahren

würde , wenn man es von dem seiner Herrscher trennte . De : deutsche
Delegation möchte die Worte Euerer Exzellenz nicht dahin verstehet : .

daß die Zusage der alliierten und assoziierten Regierungen damals

nur eine KricgMst
war , um den Widerstand des deutschen Volkes zu lahmen , und dax
die Zusage heute zurückgenommen werden soll .

Schließlich machen Euere Exzellenz gellend , Käß die alliierten
nnd assoziierten Mächte - das Recht haben , Deutschland nach den¬

selben Methoden zu behandeln , die es beim Frankfurter
Frieden und beim Frieden von Brest - LitowSk seinerseits
angewendet herbe . In den 14 Punkten wurde ausdrücklich die

Wiedergutmachung des Unrechts von 1870/71 verlangt und von
dem Frieden von Brest - Litowsk als von einem ab -

schreckenden Beispiel gesprochen . Die alliierten und assozi -
ierten Regierungen haben es damals abgelehnt , sich einen Ge¬

waltfrieden der Vergangenheit zum Muster zu nehmen .
Das deutsche Volk , das niemals die Verantwortlichkeit für

den Ausbruch des Krieges auf sich genommen hat , kann mit Recht

verlangen , daß ihm seine Gegner mitteilen , aus welchen Gründen
und mit welchen Beute ismitteln sie seine Schuld an allen

Schäden und Leiben dieses Krieges als Unterlage der Friedens -

bedingungen machen . Diese Lebensfrage des deutschen Volkes muß
in aller Oeffentlichkeit erörtert werden ;

Methoden der Geheimbiplomatic sind hierbei nicht am Platze .

Die deutsche Regierung behält sich vor , auf die Angelegenheit
zurückzukommen .

Genehmigen Sie , Herr Präsident , den Ausdruck meinsr ausge -
zeichneten Hochachtung . gez . B rockdorff - Ra n tzau .

Scharfe Kritik an üer Saargebietsnote
Frankreichs .

Versailles , 2ö . Mai . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts ' ) .
In der rechtssozialistischen Zeitung . La Politique ' schreibt Ber -
trattd unter der Ueberschrift . Irrtümer deS Biererrats " : Man
kann nicht ohne Beschämung die offiziöse Begründung der in

dqS SaargebietS - Statut «ingeführten Aenderung lesen .
Der Biererrat hat selbst nicht gemerkt , daß er in dem Vertrag eine

Bestimmung hineingebracht hatte , die bei der ersten Entgegnung de »

Feindes zurückgezogen werden mußte , weil sie nicht zu vertei -

digen war . Nur die Arbeitsweise des VteretratS hat einen iolchen

Irrtum ermöglicht . Vielleicht hat der Viererrat ohne böse Absicht
gehandelt , in Berlin wird man jedoch sagen , daß die unm o ra li -

schen Bestimmungen in den Vertrag kamen , weil die Alliier -
ten m heuchlerischer Weise imperialistische Pläne ver -

folgten . Angesicht « schwerer Fehler muß man das Schlimmste be -

fürchten . Leider deutet alles darauf hin , daß der Vierertat aus

dieser Lektion keinen Nutzen gezogen hat .

Sozialistische Kundgebungen in Paris .
Versailles . 2S. Mai . sEigener Drahtbericht des . Vorwärts ' . )

Die gestrige Demonstration auf dem Friedbof Pöre la Chaise vor
der Mauer , an der die Kommunarden 1871 erschossen wurden ,
nahm einen großartigen Verlauf . Zwar nennen die Zeitungen
keine Teilnehmerzahlen , sie berichten jedoch , daß der Vorbeimarsch
drei Stunden gedauert hat . Es wurden Rufe nach der Amnestie
und Hochrufe aus die Sowjets und auf die Malrosen der Schwarz -
meerflotte ausgebracht , die die rote Fahne gehißt hatten .

Anblick , ihre begeisterten Augen zu sehen . In Essen war der Ein -
trittSpreis auf nur 10 Pfennige festgesetzt , um jedem die Teil¬
nahme zu ermöglichen . ES beteiligten sich besonders viele Arbeiter
des Kruppschen Arbeiterbildungsvereins an der Führung . Aehn -
liche Erfahrungen wurden in Halberstabt gemacht , wo der bekannte
Berliner Landschaftsmaler Keyser - Eichberg einen erklärenden Licht -
bilder - Vortrag hielt . In Görlitz waren eS Hunderte von Verwun¬
deten und Soldaten , die der Führung beiwohnten — und so war
das Publikum in jeder Stadt , je nach ihrem Charakter ein wenig
verschieden .

Hervorragende Kunstwerke läßt die Künstler - Gilde in einem
vollendeten Reprodiiktionsverfahren vervielfältigen , zu einem Preise ,
der auch dem Arbeiter die Anschaffung ermöglicht . Unter anderem
das wundervolle Bild von Hans Thoma . Erntesegen ' und ein ent -
zückendes altes Städtchen von Gustav Schönleber . Die Geschäfts -
stelle der Künftler - Gilde befindet sich Potsdamer Str . 38. H. W.

Notizen .
— Abendvorlesungen an der Universität wer¬

den in München veranstaltet . Erwachsene ohne jeden Unterschied
der Vorbildung haben Zutritt dazu .

— Vortragskunst . Im Havmoaiiumsaal spricht am 30 . Mai
Leontine Neumann - Jellinek Balladen von Schiller und
Goethe und zum Schluß Blätter von Lueile DesmoulinS , die im
Erleben entscheidender Ereignisse der großen französischen Revo -
lution geschrieben wurden .

— G h a w über die Deutschen . Bernard Shaw ist
' einem alten Berufe , di « verallgemeinernden Schlagworte nachzu -
prüfen , treu geblieben . In einer Kritik eines belgischen Dramas
. Krieg ist Krieg oder die Deutschen in Belgien ' geht er der ein -
seitigcn Verunglimpfung der Deutschen zuleibe . Zum Schluß stellt
er dir Frage : . Will nicht jetzt jemand ein Stück ichreiben . das alle
die guten und edlen Taten enthält , di « von den Deutschen
während des Krieges getan wurden ? Zur Ehre unserer gerade
jetzt ziemlich stark entehrten Menschennatur laßr mich sagen , daß
nach meiner Erfährung der Eindruck , den man aus den Berichten
gewinnt , gerade der ist , daß der deutsche Mensch keinesivegs so ist .
wie ihn die Berichte schildern , und daß Jerry und Tommy ( die
Typen der angelsächfisckien Soldaten ) keineswegs besser sind , wie
man auch schon nach der Tatsache annehmen kann , daß beide aus
demselben Laden stammen '

— O st w a I d » Farbenlehre . � Der berühmte Leipziger
Chemiker Wilhelm Ostwald wird demnächst unter dem Titel . Phh -
srkalische Farbenlehre ' den zweiten Land seiner Farbenlehre �der

Oeffentlichkeit übergeben . Die weiteren drei Bände sollen die ' che-

mische , physiologische und psychologische Farbenlehre umfassen
— Der Ozeanflieger Hawker ist nun doch noch mit

seinem Begleiter gerettet worden . Ein dänisches Schiff fand ihn

halbwegs zwischen Kanada und Irland treibend .
Werßaj oder Werßaich ? Kenn Ortsname ist heute

so in alln . HS Linbe wie derd von Versailles , keiner wird daher

häufiger falsch auSgesrpocheu . M< m sagt nicht Werßaich , sonder »

Werßap
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brachte Anfrage wegen der Ehrendamen der Volks - und

Mittelstandsküchen wäre fmnit ohne Begründung geblieben .
wenn nicht M o h s fSoz . ) eingesprungen wäre . Er rügte die Art .
in der die Ehrendamen daS Personal behandeln . Einen Antrag
der Sozialdemokraten , den Elternbeitrag zur Landunterbringung
der Kinder herabzusetzen , lehnte die bürgerliche Mehrheit ab !

»

Zu der Linden - Knallerei vom Sonnabend schreibt unS die Lei .
tu ng der geplant gewesenen Lustgartenversammlung , daß sie sich
mehrmals stundenlang aber vergeblich bemüht hatte , von einer der
vielen militärischen Stellen , an die man sie wies , die Genehmigung
zu erhalten . Der Leiter hat der Versammlung sofort das Ergebnis
der Unterredung mit dem Leutnant mitgeteilt und sie löste sich
ruhig auf . Erst durch das Verhalten der RegierungStruppen ,
welche die Gewehre luden , Seitengewehre aufpflanzten und Zünd -
kapseln in die Handgranaten einsetzten , während man nationa -

listische Studenten mit ihren Fahnen ruhig ziehen ließ , wurde die

Masse aufgeregt . Wochenlang schwebten mit den Regierungsstellen
Verhandlungen , man machte wohl Versprechungen , hat aber nichts
«ingehalten . Am Freitag abend erst noch war «ine zwei ( Stunden
dauernde Unterredung mit dem Reicbssckabminister Gothoin , wobei
aber nichts herauskam . Die Kriegsbeschädigten und die Hinter -
bliebenen baben ein Recht auf Arboit ; sie wollen arbeiten und der -

langen Arbeit .
Das Polizeipräsidium schreibt , dass die für den 22 . Mai im

Scharzen Adler zu Schöneberg angekündigte Versammlung der Un -

abhängigen Sozialdemokraten , in welcher Hauptmann v. Beerfelde
sprechen sollte , nicht zugelassen wurde , weil sie nicht rechtzeitig an -
gemeldet worden war . ( Welcher Bureaukrattsmuk l Darum mili .

tärische Auflösung ? Man konnte ja den Einberufer nachher an -

klagen I Red . ) Für den am Sonntag in der Philharmonie geplan -
ten Vortrag des Hauptmanns v. Beerselde war in Nichtbeachtung
der Anordnung des Oberkommandos eine polizeiliche Genehmigung
überhaupt nicht nachgesucht worden . (Schrecklich ! ) Eine Deputation
der Kriegsbeschädigten der Spandauer Staatswerkstätten ist am
Sonnabend vormittag überhaupt nicht beim Polizeipräsidenten
Ernst vorstellig geworden . Es ist am Sonnabend vormittag nur
ein Kriegsbeschädigter im Polizeipräsidium gewesen , der für Sonn -
abend nachmittag 2 Uhr eine Versammlung im Lustgarten anmelden
wollte . Diesem wurde bedeutet , dah er sich mit seinem Gesuch an
das Neichswehr - Truppenkommcrndo l wenden müsse , da daS Polizei -
Präsidium für die Genehmigung von Versammlungen unter freiem
Himmel nicht zuständig sei . — Wie oben mitgeteilt , hatten sich die

Kriegsbeschädigten seit Donnerstag an alle nur möglichen militä -

rischen Stellen gewandt . Wir bleiben dabei , daß wegen solcher
Lappalien Militär nicht aufzubieten ist .

«

Um künftighin Auflösungen von Versammlungen zu dermei -
den , wird daran erinnert , daß bis auf weiteres alle öffentlichen
Sersantmliinge » mindestens 48 Stunden vorher beim zuständigen
Polizeipräsidium angemeldet werden müssen .

Arbeiterrate Groh - Verlins , kommunale Arbeiterräte
und Soldatenräte .

Heut « nachmittags 4 Uhr , im Plenarsaal des Herrenhauses :

gemeinsame Sitzung .
Tagesordnung : Die allgemeine politische Lage . Referent : Reichs -
minister Gen . Dr . David . Stellungnahme zur Bollversammlung .
Bericht der Preßkomuiissiou . _

Tie kommunalen Arbeiterräte .

Der schriftliche Bescheid des Ministeriums des Innern an den
Bürgerrat Grost - Berlin entspricht der bereit » mitgeteilten mündlichen
Antwort . Sie lautet : . Die Entscheidung über die Fortdauer der
Kommunalen Arbeiterräte steht nach Durchführung der Neuwahlen
der Gemeindeverwaltung , die zugleich das gesetzliche
Kontrollorgan der Gemeindeverwaltung ist , als Ausfluß der
Selbstverwaltung zu . " _

Zum Wahlkampf in der Uaiverfität .
Sozialistische Studenten , auf zur Wahl ! Versäumt nicht den

Termin ! ES gilt , unsere Vertretung im Studentenparlament zu
stärken ob aller Angriffe der anderen Hochschulgruppen . Diese
erste Parlamentswahl in einem ordentlichen Semester muß de -
weiten , daß der Sozialismus trotz aller Hindernisse auch in der
Hochschule marschiert , und daß eine wirtlich freiheitliche » nd
energische Hochschulpolüik von allen sozial gerichteten Studenten
unterstützt wird .

Keine weitereu Zuschüsse für Notstaudsarbeiteu «
Der Oberprästdent hat als DemobilmachungSkommiffar für

Groß - Berlin angeordnet , daß Gesuche von Kreisen , Gemeinden ,
Verbänden und Genossenschaften um Gewährung von Zuschüssen
für neue Rotstandsarbeiten , die nach dem 31. Mai 1919 eingehen ,
nicht mehr berücksichtigt werden . Nicht betroffen werden J ) on dieser

Verfügung Anträge , die aus eine Fristverlängerung für die Be -

zuschussung bereits genehmigter NolstandSarbeiten hinzielen .

Die einmalige KriegSbeschädigtenbeihilfe von bO M. gelangt
für die vor dem 9. November 1918 entlassenen Kriegsbeschädigten «n

den im Inseratenteil aufgeführten Entlassungsstellen l bis VI zur

Auszahlung . Anträge sind bei diesen Stellen unter Vorlegung des

Militärpasses und des RenÄnbuches zu stellen .

Paffage - Kaufhaus als Arbeitsnachweis . Der Arbeitsnachweis
in der Gormannstraßs hat in der letzten Zeit eine solche . lusdefi -

nung angenommen , daß neue Räume hinzugenommen werden

müssen . Im Passage - KaufhauS stehen solche Räume zur Verfügung
und sollen dort nun für den städtischen Arbeitsnachweis emge -

richtet werden .

Die gebührenfreie Aufbewahrung von MilitärgepSck ans den

Bahnböscn wird mit dem 31. Mai ausciehoben . — ■ Aushändigung von

Fundstücke « kostet sortan 29 Ps. Gebühr für Nachlcnduna verlorener

Gegenwände wird erhöht von S0 Pf . aus 1, — M. I « diesem Betrage sind

obige 29 Ps. enthalten .

60 goldene Uhren taglich erbeuteten seit 14 Tagen internatio -

nale Taschendiebe hier in Berlin . Diese Taschendiebe find lauter

sunge Burschen aus Lodz , Warschau und Kalisch . Die Polen wollten

sie in ihr Heer einreihen , aber sie ziehen es vor , sich nach Deutich -

land bineinzi ! schmuggeln und hier vom Taschendiebstahl zu leben .

Ihr Hauptarbeitsfeld sind die Verkehrsmittel und die Rennbahnen .

Die Ähren werden sofort eingeschmolzen und daS Gold geht über

die Grenze . So wird auch unser Goldbestand erheblich geschwächt .

Dem Rechtsanwalt Dr . Joseph Herzselb , dem bekannten U. S . P . .

Abgeordneten sind aus seinem Bureau sämtliche Schreibmaschtnen

gestohlen worden .

Sämtliche Obleute Grost - Berliner Vereins , nnb Meserbe -
Sazarctte . Mittwoch 3 Mr : Besprechung im R- sem - Garmson - Lazarett l

Berlin , Scharnhorststr . 13, Kriegsbaracke I . Ausweis - mitbringen .

Verband der VureauangestelltenZ Deutschlands . Ortspruppe
Groh - Bcrlin . Heute Dienstag 7 Uhr in HaoerlandS Festsälen , Neue

Friedrichstr . 3Z : ' Mitgliederversammlung . Aeutzerst wichtige Tagesordnung .
Erscheinen daher dringend notwendig . Mitgliedsbuch resp . Karte legitimiert .

Transportarbeiter . Packer . Lagerarbeiter usw . aus den Grast -
Berliner Metall - , Elektro - und RnftungSbetriebe « . Sonnabend .

3�/, Uhr . im Kewerkschaftshaus . Engeluser 14/12 . allgemeine Ber -

s o m m l u n g . die zu dem Bericht der Berhandwagskommlssion zum
Kollektwabkommen Stellung zu » ehmeu hat . Verbandsbuch diem als

Legitimation .
Der Arbeiter - Wassersportverband Kreis I vervslichtet sich, den

VergnügungskomiteeZ der Partei und Gewerlschasten bei Vergnügungen ,
welche in Lokalen , die am Wasser gelegen sind , abgehalten werden , oder
bei Dampierparlien Rettungswachen zur Verfügung zu stellen . Etwaige
Bestellungen ssnd an den Obmann der Rettungswache F. Menschel , Berlin -

Weitzensee . Rölckestr . 19 II . zu richten .
Arbeiter - Schwimmverei « Neukölln ( R. b. A. - S. - B. ) . Sonntag

Anboden aller Abteilungen am Krossin - See . Tregpuntt 7 llhr vor « , am

Bahnbos Neukölln . Gäste willkommen .

Wohnungsnot . Wohnnngswucher , Mieterrät « : Morgen Mitt -

woch, abends 7»/ , Uhr , Aula Koppenstr . S4. Mietrrbund .

Zweiter Kursns für Siedlungswesen vom 1«. Jnni bis 1». Juli .
H- uptausgabe - Die praltischen Grundlagen ländlicher SiedlungSarbeit .
Möglichst frühzeitige Anmeldung empsohlen beim Archiv sür SiedlungS -
wejen , Lussenstr . 27/28 .

HeransforderungS - Ringkamvf Schwarz - Weber . Einigung über

Kampsbedingungen ist erzielt . Dienstagabend llhr im Sportpark
Treptow Entscheidung .

Das Goldene Rad von Friedena « im Stadion am Himmessahrts -
tag 4 Ubr . Strecke 199 Kilometer . Außerdem Fliegerrennen , darunter der

» Große Stadion - PreiS " .

« olkskonzerte deS Philharmonische « Orchester » im Juni : Freitag ,
den 6. , Germaniasäle , Chausseestr . 119, Sonnabend , den 7. , Beethovensaal ,
Köthcner Str . 32, Dienstag , den 19. . Mittwoch , den 11. . Freitag , den 13. .
Montag , den IS. , Dienstag , den 17. , Donnerstag , den IS. , Montag , den

23. , Mittwoch , den 25. . Freitag , den 27. . und Montag , den 39. , Pbilharmonie ,
Bernburger Str . 22/23 . Beginn 8 Uhr . Voroerkaus in der Zentralitelle
für Vollswohlsahrt , Augsburger Str . S1, und GewerischastSlommssstou ,
Engeluser 15. Zimmer 13, und evtl . Abendlasse , 39 Psg . Kasscrerössnung
7 llhr . _

Neukölln . Gartenstadt Köllnische Heide . Die Stadt hat mit

der Ausschließung des Wohnviertels am Bahnhof Köllmsche Heide

GroßSerlw
Schönebergs Staötverorüaete zur Versammlung -

fteiheit .
Die Vorgänge vom Donnerstag wurden in der Stadtverordne -

tenversammlunH erörtert . Die Sozialdemokraten hatte »
folgenden Drtnglichkeitsantrag eingebracht : Die Ber -
sammlung bedauert die Vorgänge , die sich am 22. Mai gelegentlich
der Abhaltung von Versammlungen verschiedener politischer Par -
teien abgespielt haben . Sie verurteilt insbesondere das Eingreifen
der RegierungStruppen bei der Auflösung der Versammlung im
» Schwarzen Adler " , das , wie nicht anders zu erwarten , weniger
ausgleichend und beruhigend als vielmehr Gegensätze verschärfend
und erregend gewirkt hat . Ferner verurteilt die Stadtverordneten -
Versammlung die Art der Einberufung von Versammlungen , in der
nur zu deutlich der Widerstand gegen die Anordnungen der Regie -
rung hervortritt und worin Veranlassung zu Gegenmaßregeln leicht
gegeben erscheint . Als nicht minder beklagenswert erachtet die
Stadtverordnetenversammlung das selbstherrliche und gewalttätige
Auftreten und Vorgehen von Staatsbürgern gegen Andersdenkende ,
die gewaltsame Störung von Versammlungen , die Schädigungen an
der Gesundheit und dem Wohlergehen Einzelner sowie am Eigen -
tum Privater , der Gemeinde und des Staates . In dem Bewußt -
sein , daß durch mehr Duldsamkeit und gegenseitige Verständigung
der Allgemeinheit besser gedient ist als durch Gewalttätigkeiten und
weitere Verschärfung des Kampfe ? der politischen Parteien unter -
einander , erhofft die Stadtverordnetendersammlung von allen Ein -
wohnern und Bürgern besonnenes Handeln und ausgeprägte
Selbstdisziplin . Im Interesse der Gewährleistung des freien Ver -
eins - und Versammlungsrechts wird beantragt , den Magistrat zu
ersuchen , bei der Reichsregierung wegen Aufhebung des Belage -
rungszustandes vorstellig zu werden . Der Magistrat wird ersucht .
sich diese Kundgebung zu eigen zu machen und sie an die Regierung
weiterzuleiten . Die Unabhängigen ersuchten in einem Dringlich »
keitsantrag den Magistrat , bei der Regierung schärfsten Protest zu
erheben gegen willkürliche Unterdrückung der Versammlungsfreiheit
und gegen die Provokation durch Auflösung der Versammlung der
Unabhängigen . Mohs ( Soz . ) tadelt « das Verhalten der Truppen
als eine Provokation , du. zu den gefährlichsten Folgen hätte
führen können , und forderte , daß die Schuldigen zur Verantwor -
tung gezogen werden . Er sprach den Wunsch aus , daß künftig der
Meinungsaustausch in Versammlungen , auch in der Stadtver -
ordnctenversammlung , sich ruhiger vollziehen möge . Wilberg
( U. Soz . ) stellte zwar zunächst ruhig fest , daß Rerchsminister N o s k e
selber sich für Gestattung der Versammlung der Unabhängigen
verwendet hatte . Das Verhalten der Unabhängigen in der Ler -
sammlung der Demokraten entschuldigte der Redner mit Erregung .
Tann aber schimpfte er wüst . Heute gebe eS kaum noch einen Men .
schen , der nicht den Offizieren mi Gesicht spucken möchte . ( Erregte
Proteste . ) Ein Vater habe seinem Sohn , der zum Militär gehen
wollte , gesagt , heute gehöre zum Militär nur noch der Abschaum
der Menschheit . ( Stürmische Unterbrechung , anhaltender Lärm . )
Ein DringlichkeitSantrag der » Freien Fraktion " ersuch : «
den Magistrat , dafür zu sorgen , daß derartig « Vorkommnisse un -
möglich werden . Hoffentlich werde es möglich sein , daS auf Stö¬

rung aller bürgerlichen Versammlungen gerichtete Vorhaben der
Unabhängigen zu verhindern und auch den Bürgern das Recht
auf Meinungsfreiheit zu erhalten . In der weiteren Debatte kam
es wiederholt zu lärmenden Auftritten . Oberbürgermeister Do -
m i n i c u s ging in seinen Ausführungen auch auf die Einwohner -
wehr ein . Zu ihr habe Zutritt jeder ohne Unterschied der Partei ,
aber ordnungSfeindliche Elemente müsse man allerdings fernhalten .
In der Abstimmung wurde der Antrag der Sozialdemokraten an -
genommen mit zwei von demokratischer Seite beantragten Aende -
rungen . Gestricken wurde das Urteil über die RegierungStruppen
und dafür der Magistrat ersucht , Aufklärung über die sachlichen
Unierlagen der Versammlungsauflösung herbeizuführe » und fest -
stellen zu lassen , ob das militärische Aufgebot nötig war . Geändert
wurde auch der Abschnitt über den Belagerungszustand dahin , der
Magistrat solle bei der Regierung vorstellig werden , baldmög -
I i ch st e Aufhebung des Belagerungszustandes in Erwägung zu
ziehen . Gegen die Stimmen der Unabhängigen und der Sozial -
demokraten beschloß dann die bürgerliche Mehrheit den llebergang
zur Tagesordnung über den Antrag der Unabhängigen und nahm
schließlich noch den Antrag der Freien Frattion an . Die Unab -
hängigen verließen darauf die Sitzung . Eine von ihnen einge -

8] Heimkehr .
Nach den Tatsachen erzählt von HanS Werner .

Abreise der Germanzy . Die Kranken zuerst ! Mit einem

Schlage hatte der russische Stabsarzt eine tolle Arbeit . Alle

Germanzy wollten trank sein . Und Henry ? Ach nein , er

war gesund , leider , sehr gesund . Aber der Doktor war hohl ,
so hohl wie eine irdene große Sparbüchse mit einem breiten

grinsenden Schlitz , außen hübsch bunt . Und Henry ließ 500
Rubel hineinrutschen und schnell hatte er ein „ krankes "
Herz , schwarz auf weiß hatte er es , so daß es selbst der

Wasilij nun glaubte . Henry rechnete . Zwei Prozent von

seinem Barvermögen in dem Geldkoffer . Wasilij zählte und

rechnete mit . Und richtig , es stimmte . Zwei Prozent , das
war schließlich zu ertragen . DaS war die AusstD auf Heim «
kehr schon wert .

Ende Februar 1918 . „Proschtschai ! Wasilij . Proschtschai !
Tjotjenka ! " „ Leb wohl , Genrich , leb wohlt Aber im Som -

wer , mit den Gesunden , wärs doch besser , Genrich , viel

besser . Auf dem Wasserwege , der ist besser , der ist sicherer . �
„ Weißt Du . was ne Heimat ist , Wasilij ? Heimat ist , wo -
nach man Sehnsucht hat , weißt nun ? Und weißt Du , was

Wiedersehn ist , Wasilij ? Auch nicht ? Na , Wiedersehn ist ,
wenn man nach Hause kommt . Verstehst Du nicht ! Glaub
ich Dir . Bist ja auch Russe und kein Berliner Germanetz .
Bist ja zeitlebens blas zwischen hier und dem Viehmarkt hin
und hergependelt . Aber zwei Prozent zahle ich schon für
diese beiden Sachen , Wiedersehn und Heimat . "

- -

Und nun konnte Henry auch die Orakel auf den letzten
Postkarten aus Berlin lösen . Ha , ha ! So wars gemeint .
Bis auf eines , das konnte er noch immer nicht lösen : „ ülri
bene , ibi patria . Also — Der deutsche und auch der

russische Zensor hatten es durchgehen lassen . Aber zwei
andere Zeilen waren dick überschwärzt . Henry aber blieb

es ein Orakel , zu lange —I Tschort wosmi ! Zu Hause wird

ers schon erfahren . Nicht mehr lang « — 1 Nur weg , weg ,

nach Hause . — „Proschtschai . Genrich , Proschtschai ! Aber

- - im Sommer wärS besser .

- - -

Schnee und Bärenkälte . Heimat , Heimat ! Der Heimat
zu . Schlitten , tags , nachts , tags , nachts . Endlich aber doch
die Eisenbahn . Lieh - Salonwagen . — Acht Genossen . Dann >

15 , dann 29 . Mehr hatten nicht Platz . Aber Stroh nur

für fünf . —

Petersburg . Nachts . Quartier in der Wachtstube des

deutschen Konsulats . Betten ? Nein . Kamerad , hier am
Ofen auf der Bank ist noch Platz . Dein Mantel gibt ein

feines Bett . — Gibts hier einen Arzt , einen deutschen ? Ja ,
morgen . — Totkrank bin ich, die Stiesel schneide mir von
den Beinen . Kamerad , komm , machs , ich kanns nicht selbst ,
die Füße schmerzen mich , sie sind zu sehr geschwollen . Der

Husten - - - . Verdammt ! Die Fahrt , die lange Fahrt ,
die Kälte , die Läuse , meine Füße ! Noch fünf Stunden bis

zum Tagwerden . Die Räuber ! - - . Auf jeder Station ,
die Schufte ! — Schlaf mal erst , Kamerad , schlaf . —

„ Herr Doktor , ich komme vom Osten , bin auf dem Wege
nach Berlin . Mein Husten , meine Füße - - ich kann kaum

noch . Einige Tage Bettruhe und etwas zu essen , dann werde

ich wohl weiter können . " — „ Gut , versuchen wirs " . — Er¬

bärmlich ! Aber besser , wie anderswo umgekommen . Nur
wefter . Nach Hause , nach Hause ! —

Die Verwandten in Petersburg fand Henry nicht . Waren

sie noch dort ? Weiß der Himmel . Nur raus , raus aus der
verrückten Stadt . Zur Sammelstelle . Wo ? Ja , wo

- - -

Richtung Wilna ! Wieder fünfzehn Genossen . Wieder

Viehsalon ! Obschon bis dahin reichlich ausgeplündert , setzten
die Roten auch jetzt ihre „ vorschriftsmäßigen Untersuchun -
gen " fort . „ Gib her , Bruder , gib her . Gestern wars Dein ,
heute ists mein , macht keinen großen Unterschied , gib her ,
gib her ! " — Acht Gefährten sind schon bisher ausgeladen
worden . Tote und Kranke .

Henry liegt fiebernd auf stinkigem Stroh , den Kopf auf
einem Bündel Lumpen , das ein Ausgeladener hafte liegen
lassen . Schnee , Wind und Regeu sausten durch die schlecht
verhängten Löcher des Wagens .

Ende April . — Wilna ! Sväter Abend . Sammelstation .
Alles heraus aus dem Wagen ? Hier antreten ! Henry
wankt . Sein Nachbar hält ihn . — Beeilen ! Dort an¬

schließen ! Gepäck mitnehmen ! Henry tat , wie befohlen . —

Ruhe ! brüllt ein Feldwebel . Der Ortskommandant : Will -
kommen Kameraden ! Willkommen auf dem Wege nach der

deuftchen Heimat , sie hat Euch befreit , sie hat im voraus fiir
Euch alle gesorgt , sie hat - - -- — . Die siegreiche deutsche
Armee hoch - - - S . M. , Kaiser Wilhelm , unser erhöbe -
ner Herrscher und oberster Kriegsherr — • hoch — hoch

- - - I Deutschland , Deutschland , über - - - . Greu¬

lich klangen die eingefrorenen Blechinstrumente der seid -
grauen Bläser , und greulich empfand Henry diesen blöden

Tusch auf die erbarmungswürdigen Ankömmlinge . � Ein

beißendes Honigpflaster auf die wunden Körper und Seelen

der sechzig Prozent Kranken ! —

Quarantäne ! „ Wer Geld und Wertsachen besitzt , gibt sie
im eigenen Interesse ab zur Ausbweahrung . " Ach ja ! —

Gib her , Bruder , gestern Dein , heute mein , macht keinen

Unterschied . - - - Fünfhundert Rubel waren zwei Pro ; .
Und die anderen achtundneunzig ? Die fand der rote Peters -

burger Gorodowoy sehr schnell in Henrys wollenem Unter -

Hemd , als er ihm den Weg zirr Sammelstelle zeigt «! reich -
liche Entlohnung für seinen gütigen Bescheid . — Schwindel !
Germanetz ? ! Nur keinen Umstand , sonst - - . Und futsch
wars . Gabs ein Mittel dagegen , einen Schutz ? Nimmer -

mehr ! - - Aber Brot , Bruder , muß ich mir doch kaufen .
mein Weg nach Hause ist noch weit , und Hunger tut ' weh ,

sagte Henry bittend dem Roten . Und daß Hunger weh tat ,

schien der aus seinem Vorleben noch nicht vergessen zu haben .
Mit verständnisvoller Miene und vielleicht echtem Mitgeftihl ,
aber auch zugleich mit tapsiger Großmutsgeste überließ er

Henry einen Kassaskonto von 299 Rubeln . Genug für fünf
Pfund Brot . - - Was also hatte . Henry zur Aufbewahrung
abzugeben ? Nichts , als seinen müden , schwerkranken Leib .

Nun galt es , diesem soweit aufzuhelfen , daß die Reise in

die Heimat fortgesetzt werden konnte . Aber das Leiden war

zu schwer , das Garnisonlazarctt zu dürftig und die ärztliche
Sorge so mangelhaft , daß die Krankheit sich in vielen bangen
Wochen zu einem schlimmen chronischen Uebel auswuchs .
Also auch sein allerletztes , seine Aussicht auf Heilung , hafte
er nun „ abgeben " müssen , sein kostbarstes , seine Gesundheft «
Versuchsweise in die Heimat entlasten . So stand es in

seinen Papieren . Nur nach Hause , nach Hause ! —
Und Patriot war Henry , guter Patriot . Aber auch von

seinem Patriotismus hatte er schon in den letzten bangen
Wochen im Garnisonlazarett einen merklichen Teil „ abge¬
geben " . Mit unverhüllter und widerlichster Fratze trat das

preußische Kommißgespenst an sein Krankenlager und for -
derte ihn auch schließlich zu dieser „ Abgabe " auf . — Als
Wrack schleppte er sich zur Schwester nach Berlin . Sein

dreißigster Geburtstag gerade wars . - »

«Kchl,, »

t
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— Planmäßige Veranstaltung von Jugendfpielen . Wie an
vielen Orten Groß ' Berlins ist auch in Neukölln die Pflege der

Iugeudspiele während der Krieggzeit stark vernachlässigt worden .
Die Jugend war in dieser Hinsicht zum großen Teil aus sich selbst
angewiesen , der Spielplatz war die Straße , wo sie sich, oft zum
Aerger der Anwohner , mit großem Lärm austollte . Die städtischen
Körperschaften sind bemüht , diesem Uebelstande abzuhelfen , der
seinen Grund in der Hauptsache darin hat . daß der Stadt au » -
reichende Spielplätze für die Jugend nicht zur Verfügung stehen .
Verhandlungen zux Schaffung neuer großer Spielflächen sind im

Gange . Zur planmäßigen Durchführung der Spiele sind an samt -
liche Schulen Spielvereinigungcn für die Jugend gegründet worden ,
die während de » Sommerhalbjahres an je 2 Nachmittagen in der
Woche unter Leitung geeigneter Lehrkräfte das Jugend - und Volks -
spiel pflegen sollen . Die Beteiligung der Eltern an diese » Spiel -
Vereinigungen wird gewünscht . Die Spiel « rinden auf den großen ,
frei gelegenen Spielplätzen statt , und zwar spielen die Schulen des
südlichen OrtSteils auf dem städtischen Sportplatz an der Grenz -
all « , die de ? östlichen Ortsteils auf dem Platz de ? Turnvereins
. . Jahn " an du Wanzlikstraße . Während der Sommerferien lverdeu
für die gesamte Jugend Neuköllns feiten ? der Stadt Ferienspiele
veranstaltet . Mit der Organisation derselben ist eine von den

städtischen Körperschaften gebildete Kommission beauftragt worden .

Friedenau . Der kommunale Arbeiterrat bleibt nach wie vor
bestehen . Bureauzeit täglich S— 3, Dienstag und Freitag 5 —7 ,
Rathaus , Zimmer 23 .

_

Groß - Berliner Lebensmittel .
Verli « . MI l ck m e » g c n. „ AI * - Karten 1 Liter , A II * - Karten

1 Liter , . B I *. , JB II "- , . 0 I * und . 0 II ' . Kartcn Liter . — -/ , Pfund
ausländisches Weizenmehl nach Voranmeldung vom 27. bis 80. Mai ( 0 und
K4 ) . Inländisches Weizenmehl ohne Voranmeldung .

NowawrS . Dienstag und Mittwoch im Nathans . Zimmer 7. für
Kinder im Alter VIS zum vollendeten S. Lebensjahre , sür werdende und
stillende Mütter sowie sür Kranke Ausgabe » on sterilisierter Vollmilch .
Heut » für Smpsänger mit den AnsangSbuchstaben A bis L, morgen An¬
fangsbuchstaben M bl » Z. 1 Flasche Milch Z,7S M.

Groß - Serliner Partemachrichten .
. ivarteisnutttouSre ! 5 Vortragsabende mit anschließender DiS >

kusslon : „ Aus der Geschichte und Theorie der deutschen Sozialdemokratie *.
Referent Genosse Emil D i t t m e r. 1. Vorläufer deS wifsenlchaftlichen
Sozialismus bis Marx und Engels . 2. Beginn der modernen Arbeiter «
bewegung vis Erfurter Programm L. Theoretische Strömungen der
deutscheu Sozialdemokratie . 4. Die Sozialdemokratie während der Krieg «.
zeit . 5. Haltung der Sozialdemokratie seit der deutschen Revolution .

80. Mal , 6. , 17. , SO. , 27. Juni , 7 Uhr , im gestsaale de « Herrenhauses .
Mitgliedsbuch sowie Ausweise vom AbteilungSIetter legitimieren .

S. Abt . fF r t e d r i ch st a d t). Heute . 7>/ , Uhr , bei Schirm ,
Charlottenstr . 7 —8 . Vortrag des Gen . R. KemphenS über : ,DaS
Parteilebeu und die gegenwärtige politische Situation *. Diskussion . —
Morgen , Mittwoch , 7 »/ , Uhr , bei Schirm , CharloUenstr . 7 —8 : Frauen «
Versammlung . Vortrag de « Gen . Brun « über : . Waiscnpflege *.

t « . « dt . Mittwoch velehnmg « a » « nd del Lang «, Litauer Str . 17.
Referentw Fr . Hoppe .

26 . diS 2» . , Sl . und 82 . « dt . ( Schönhauser Vorstadt ) . Heute
Dienstag ?' / „ Aula Gleimstr . 43. Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
1. Bericht von der Nationalversammlung . 2. Aussprache . Mitgliedsbuch
legitimiert .

28 . « bt . HimmelfahrtSauSslug nach dem Botanischen
Karten unter wifsenschastlicher Fübrung . Treffpunkt vorm . 10 Uhr , Ein «
gang „ Unter den Eichen *. Teilnehmerkarten 60 Ps.

39 , Abt . Mittwoch 8 Uhr : Mitgllederversommlung im Lokal
K l e i n « r t . Levetzowstr . 31.

Die sozialdemokrattscheu Lehrer und Lehrerinnen ' « rosi . Berltn » ,
die sich vorbehaltlos auf den Boden der Arbeitsgemeiaschait sozildemokra -
tischer Lehrer und Lebrcrinnen Deutschland « stellen und gewillt find , durch
sie der sozialdemokratischen Partei hei der Erfüllung Ihrer Ausgaben , be-
sonders der kulturpolitischen , zu helfen , lade ich ein. am nächsten Mittwoch ,
nachmittags S Uhr , in der Lindenftr . 8, 1. Hof recht «, 4 Treppen , zu er»
scheinen . Heinrich Schulz .

Jungsozialiftische Vereinigung . Donnerstag , 23. ( Hlmmelsahrt ) .
Wanderung nach Potsdam , Kaputh , Ferch , Treffpunli 6 Uhr Schlesischer
Bahnhof , Eingang Koppcnstraße .

<5ffarlot »enburg . Mittwoch . 7 Uhr , Konserenz der «eiblichen Funk -
ttonöre im Lokal von Prtll . Kncsebeckstr . 2.

SestSueberq . Heut « ?>/ , Uhr , Aula d. er Fichteschule , Kolonnen -
straffe 23 —27 , öffentliche Volksversammlung . Tagesordnung : Dle Kommu .
nalisierung der Lebensmittel . Reserent Ed. B e r n st e i n. Besprechung der
letzten Schöneberger Vorgänge . — Die Adresse de » WahlvereinSkasstcrer »
ist Alb. Luzar , Berchtesgadener Str . 22/23 .

Jugenüveranstaltungen .
Yharlottendurg . Rostnenftr . 4 heute . Dienstag , S UHr, Vortrag über

. Die Friedensbedingungen der Entente *. Die Elten « der Jugendlichen sind
besonders eingeladen . _

vereine und Versammlungen .
Zentralstelle für Einigung der Sozialdcmokrati e. Bezirk Nord -

tvefte u. Mittwoch 7>/ , Uhr , Aula . Zwlnglistr . 37 : Oeffentlich « Versammlung .
Tagesordnung : Die proletarilche Einheitsfront . Restrenten : Dr . Simmel
( S. P. D. ' l , K. Naumann , VollzugSrat , ( U. <3. P. 5D. ). ' Bezirk Nordosten
und Weißeusee . Mittwoch , 7' /, . Uhr , bei Beyer , Bötzows «. 28 : Bezirk «-
Versammlung . Bezirk Südwesten . Mittwoch , abends 7 Uhr , im Lokal
Arabert , Lausttzer Platz 7, Eck« Skalitzer Straffe : BezirkSversammlung .
Gäste lotllkommen . Britz . Mittwochabend ' l £ bei Raddan . Cbauffeestr . 83 :
vessentliche Versammlung : . Die Einigung de « Proletariats ' .
Resercnten : Halpert ( S. P. D. ) und Wille (II. S. P. D. ) .

Dr . Alexander Schwab spricht morgen Mittwoch Im Gymnasium ,
Charlottenburg , Cauerstr . 36, über : . Jugend und Gesellschaft *. Arbeiter ,
Schüler , Studenten , Lebrer , Freunde der Jugend , sind herzlich eingeladen .
— lieber Sin » nnd Aufgabe einer Freie » Hochschulgemciude lpricht
H. Schüller im Auditorium 140 der Universität Freitag 7' / , Uhr . — Freie
Hochschule sür Proletarier . Kurse sür Arbellerräte aller Branchen über
Bank - und Geldwesen . 1. Die Bank im WtrtschastSlebrn : Dienstag .
5 —7 Uhr , ab 27. Mai . 2. Verlebe mit Banken : Freitag , 5 —7 Uhr , ab
30. Mai . Beide VortrggSreihen Kochstr . 13 , Gesangssaal . — Mittwoch ,
8v« Ubr spricht Dr . Lederer in der Aula de « FriedrichS - Realghmnasiuins ,
8W. , Mittenwalder Str . 87. über : . Streiszüge durch Alt - Berlin *. Mit
Lichtbildern und Vortrag heiterer Dichtungen . — Mrbeiter - Wnffersport -

berband KreiS I . SS. Mai , 7 Uhr avendl , st, der städtffchen Badeanftalt
Neukölln : Wafferballspiel zwischen Neukölln - Eharlottenburg . 30. Mai ,
' /Jä Uhr , in Weitzensee zwischen Weiffense « und Lichtenberg . — Für Himmel -
sahrt : Treff vorm . 11 Uhr , Stadwn für Schwimmwart « . Nachmittag »
zum Anbaden von . Freie Schwimmer ' , Eharlottenburg , in PichelSwerder .
Zuschriften an Fritz Buschmann , Neukölln , Wtpperstr . 17. — Sportklub
» Liberta » 96 * . Eharlottenburg . UebungSstunden Dienstag « und Frei -
tagS , 71/j —Sy», Schutturnhalle Kaiserw - Augusta - Allee , am Gustav - Adolj -
Platz . Sportsgenossen und Gäste jederzeit willkommen .

Mus aller welk .
Berlin —Konftanz in 4 Stunden 5 Minuten .

Berlin , 20 . Mai . Ein Postflugzeug der Deutschen Luft -
reederei legte am 2ö. Mai den Flug von Berlin nach Kon -

stanz mit zwei Passagieren in vier Stunden fünf Mi -
nuten zuHk.

Grotzfeuer in Ludwigshafen .
Ludwig » hase « a. Rh. , 20 . Mai . Gestern nacht brach in einem

am Rhein gelegenen al » Kaserne für marokkanisch «

Besatzungstruppen dienenden Lagerhaus Großfeuer
au «, dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Die darin

befindlichen Soldaten retteten fich nur mit größter Mühe aus dem
Gebäude . Zum Teil sprangen fie aus den Fenstern in den Rhein .
Ob Menschenleben zu beklagen find , konnte nicht in Erfahrung ge «
bracht werden , da die Franzosen sich jeder Leußerung enthalte ».
Ein mit Getreide gefülltes anstoßende » Lagerhaus tonnte nur mit

Hilfe der herbeigerufenen Mannheimer Feuerwehren gerettet
werden . Größere Mengen Lebensmittel und Infanterie «
munition wurden bei dem Brande vernichtet .

Hamburg , 26 . Mai . In der Fabrik für Heizungsanlagen von

Rudolf Otto Meier in der Pappelallee explodierte in der Ma .

schinenschlosserat au » unbekannter Ursache eine große Gauer ,

stoffbombe . 2 Leute wurden getötet , 6 schwer und 6 letchtver -
letzt . Ein erheblicher Teil de » Gebäude » wurde schwer beschädigt .

Metz , 20. Mai . ( HavaS . ) Sin Munitionsdepot , da »

von den Deutschen am Bahnhof « twn Doudresing bei Saar »

bürg zurückgelasien worden war , explodierte am Freitagnachmittag .
Die Baulichkeiten der Umgebung wurden stark beschädigt , einig «
Personen schwer verletzt . Man gkaubt , daß die Explosion
durch Selbstentzündung de » Pulver » hervorgerufen wurde .

MetterauSftchte » für da » mittlere Norddeutt « bland di »
Mittwoch mittag . Etwa » kühler , gröfflentetl » stocken und vielfach heiter
bei mäßigen nördlichen Winden . Nur im Südosten stärker bewölkt und
strichweise Gewitterregen .

Allsn Freunden und den vielen uns bis¬
her Unbekannten , die ihren herzlichen Anteil
an dem grausamen Tode unseres Vaters

Gustav Landauer
ausgesprochen haben , innigen Dank .

Wer seinen Charakter , sein unbeugsame »
KechMgefähl , » einen idealen Sinn , »ein
reineck Wollen , »eine hohe Meögchliobkeit
gekannt , wer ihn gar al » Familienvater
gesehen bat , wirf unsem unsäglichen
Schmerz ahnen . Er fühlte brüderlich für
alle schaffenden und beladenen Menschen ;

er lobte und starb für »ie . Von warm
Fühlenden wurde er gewürdigt , verehrt ,
gebebt und wohlverstanden .

Gustav l . ands ' icrs Kinder :
Charlotte
Crndala 43V
Brigitte

t . Zt Daisendorf b. Meersburg ( Bodenseo ) .

Sozlaldem . Uablverei »
IfcuSiSiln .

Jr - i MitgNidtrn M«
ttourigr Nachricht daß
unsere aeneffiu , Frau

Anna Flucke
(16. Bezirl )

verstorben ist
Ehve ihrem «ndenkan !
Die Bcervigung findet

Dienttog , nachm. !>Uhr, von
der Letqenyalle de» L- cu -
salemer Kirchhofe », Per -
mannstraß «, nu » statt .

Wir bitten um reg , Be
teUigung . Set Vm

Verband der Fabrik -
arbtiter Deuticbiands
Zahsttell « Troß >Berlin .

Den Mitgliedern zur
Nachricht , daß unser Kollege

Karl GM
von d. FttmaOcbr . Slemens
am st Mai verstorben ist

Ehre seinem Andenken l
Di« Beerdigung findet

peuie Dienetag , den27 . Mai,
nachmittag » i Uhr . von
der Leichenhalls de» Em-
mansürchhofe », Neukölln ,
Hermannstrabe , aus statt .

Um rege Beteiligung er-
sucht 06/5

Sit Ort - verwaltuvg .

Haut - u . Barn - Arzt
Krfolgrelche Behandlung
Rosemhsler StraBe 49 —70

in Heil-Anstalt „ Uisr
so —1. 5— 8, Sonntags 10 —1.

0r . med . Hascht ,

rietlrlEhstp . 9ösÄShmof .
pr. 10 —I n . » —8, Sonnt . U —I.
Ertolgrelcpe Bthandlung . »

flü - ii taarzl
Dr . med . Koeben ,

iriedrttslr . M VSSU
läilsar . MSMSlS"
if - fo - l U. S —A Sonnz . 10 —1

i,i - . olgfeiche Behani

TlekwoZKotors
unb andere

foufr

Am Freitaa , den 2Z. Mai ,
versiaro unser lieber Mit -
arbeiier , bei ©rcbibtuderci -
Hilfsarbeiter 2881b

Carl Denalies .
Ehre seine » Andenken !

Da » Personal
d « Buchdruckerei

H. S. Hermana dt Co.
Die Beerdigung findet

heute Dienstag , den 27. de. ,
nackm. ip/« Uhr, auf dem
Friedhof « der Et Boriho -
komäus - Semeinde , Weißen -
fee, Fallenberger Straße ,

Be.Allen Freunden und
kannten sagen wir Hie die »n »' i zahlreich erwiesenen Auf -

erksanckeiten
st
«i

zu unserer Vermählung
nafeten herglichskan Dankt
Aloy » Beckmann n. Frau

Johanna geb. Wanjuru ,
Bellen I. «tack . 43 ®

t- Iii Enz !
Dr. med. WockenM,

FrieöriciistP . lZgpSÄr.
Spr . 11 —I, 4—8. Sonnt . II —J.

trlolgrelche Behandlung .

Haut - » Harnarzt .
Erfolgreiche Behandlung .

Könisstr . 34/36
Alexanderplatz .

10 - 1, S- S. Sonnt . 10 - 1.

Baaltitorat Dr . Müller ,

Friedrichstraße 180 11.
Elngsag Kronenstraß ». •

Spr . 11—1, 8—7, Sonnt . II —1.
Eriolgrelche Hcllcriolge .

Saaltitorat

Dr . Wegscheider ' sj
Brueiteo u. Tropfen
nach Original - Vorschrift 1
gegen Husten und Lungen - 1
leiden In Paketen zu 4, SO I

und 7,50 MK.
Blelaaton - Apotheke ,

Berlirii Leiter Str . 74, |

m

Morgen Mittwoch , den 28 . Mai ISIS , abends 7 Uhr ,
im Sitzungssaal des Herreuhauses :

VarssMMwng von WtgUsäarn
de ? Sozialdemokratischen Partei .
Die Sozialisierung . Iis. tllgul ItlllllA.

Zutritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches und für Presseversteter .
Ja , in « Kalinhl . 212/10 * Wally Zepter .

Beteln
Bctlln .

und 5 —7 Uhr .

MUMWeKS
Bureau : Engelufer 15 , Zimmer 53 . Geöffnet v — 1 « ut

Sonnabend nachmittag geschloffen .

Morgen , Mittwoch , den 28 . Mai , abends 7 Uhr , in Haverlands
Festsälen , Neue Friedrichstr . 95 :

Mitglieder - Versammlung .
'

Tagesordnung :
t Bertchtttstattuna nom Verbandstag . Z. Diskussion . 8. Aufstellung der Kandidaten

zum Bereinsvorstomd . i . Verschiedene ». 116/6

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist da » bestimmt » und pllnttliche Erscheinen
der Kollegen notwendig .

Steinholzleger - und »Helfer - Bersammlnng
am Mittwoch , den 4 . Juni , abends 7 Uhr , im Gewerkschafts -

hauS , Saal 10 See vereinst , orftanv .

Bezirk Nordweste «
vtittinoch . 2S. « Ol . abend , VI, Ahr . In d - e Schttlanko .

Awinglijtr . 31 :

Bezirks - Verfttmmlung
Tagesordnung :

Die proletarische Einheitsfront .
Referenten : vr . Simmst ( S. P. D. ) .

Karl Neumann , Bollzugsrat ( IL ®. tt . )
AnschUeßend Disrussion . — ÄozlaHlteit , erscheint aUt l

28806 _ _ _ _ vi , vezlmsleiwng .

Zevklkivnbiivd der SkMgsgchlsea Än
Vonnrrstag , den 29. Alol ( üimmetfahrt )

Ausflug nach Papenberge .
Abfahrt 8« ab Gesundbrunnen nach Tegel . — Zeder bringe
ein Berlostmgsgesmenr , gute » Wetter , und Humor mit. 70/12

Sy�SiIüsheilung ' T nenes Verfahren
von ffianitöterat De. Beramann - Berlln W.

Wichtige Neuerscheinung . — Die . Hygien . Mittellg . *
de» bekannten Biologen Medizinalratz Dr. Bachmann
schreiben darüber wörtlich : „ Das Buch von Dr. Berg -
mann fei der Ausmertsamieit weitester Kreis « wärmsten »
empfohlen . * — Bezug gegen Einsendung von M. 3,30

( gebunden ) ober Nachnahme durch

WAwlsg Hr. Schweizer.
Spezialarzt Dr . med . Dammann

» » » » » » » » » » » « « » »

iBeUstelleni
mit ff. Messing verziert ,

sehr preiswert .
Mädchenbettstellen 23 M.
Polsterbettstellen R M.

Fertige Beiten
In dir . Preislagen ,

Inletts , Bettwäsche
( Bezugscheinfrei )

j Beftfedern nnd Daunen
von 3,95 M. an.

Berliner Bettenhans ,
Charlottenburg ,

' Wilmersdorfer Str . 53 - 54
Amt Wilhelm 4787.

» « » » v » » « » » » » » »

beseitigt

ö' rÄBaussalbe ;
md. HautausschL Flechte I
Hautluclc . ,bcs . Beiascbad . . 9
Krampladern der Frauen |
u. dergl , In Originaldosen I
4 50. 7 30 erhültllch in der

„Elcjauten - Apotbeke " I
Berlin SW 19, Leiptlgerl
5tra8e74 ( a�ßnhoffp�

ÜIGeld ! ! !
für jede Wertsache . Höchste An»
lanfspreise fllr Pfandscheine ,
Brillanten , GoldgegenNände .
Teppiche . Biidier usw. Velik ,

; chJtr . 4I III, EckeKochstr

Kluge

Handwerker
bereiten sich vor für den
neuen gewerblichen Auf¬
schwung , erhöhen Jetzt ihre
Kenntnisse und Fertigkeiten
und sichern sieh damit eine
gute Existenz oder glflr . -
zeade Stclluns . Verlangen
Sie von mir sofort umsonst
einen illustr . Katnlog über
anerkannt gute , erprobte und
lehrreiche Fachbücher , die
Sie in Ihrem Berufe fördern
und vorwärtsbringen . Für
Meister , Lehrling und Oeselle .
Beruf angeben . Carl Herrn .
Ludwig , Breslau 231147 .

Teppiche , Bücher usw. Vol «

friedrichstr . 41 III, EckeKochstr

Spedition

behandelt
Berlin 107, Potsdamer Strafte 133B

( Sprechzelt 9—10 , 5 —4 Vitt )

Haut - und Harnleiden
naeh besonderem naturgemäßem

KeilverfaUren .
Aufklärende Broschüre gratis in vfrsehlossonem Bricl

gegen 23 Pf. In Brietmarken . Genaue Angabe des Leidens eiv
orderllch , damit die richtige Broschüre gesandt werden kann .

[3

er
Berlin W 8

Leipziger Str . 108
Sprechtt . 11 —1 vorm , 5 —7 nachm . , Sonntg . 11—1.

Aulklärende Broschüre Mfc. 1,50 ( Nschnanme ) .

amburg
Kolonnaden 26

Piano umi Filiuel
neue , gebrauchte ,

Seydler , Qx

! s »o. momum .

ijredfi
rettemeM

I Brunnenstr . 17,

1 Zigarren
Zigaretten
, Amt Norden 2343. *

sofort versandfertig «1»
Adler , Ideal , Tontineittel ,
Merced , sDIiver . Reming »
ton, Smith�lrtmler , lln -
dtitvoodLorpedo , Urania .
Retstmafchwen , Kohle- ,
Vachs- Durchschlagpapier ,
Farbbänder , Mvbel . *

Wer & M
Berlin

Leipziger Straß « 1».
gentqttnSlUn . « « .

XennsnSZo

tliehVobltst
einer l - eidbillde ?

Särnillche Svsteme am hager
resp . nach MaBanfertlg . sowie

aller
Art

Artikel zur aesundbelts -
und Kraukcnpilcge -

Pollraann , lianiiagisi,
Berlin N, Lothringer Str . «0
Lieferant für Krankenkassen ,

Sttomcn
aabd Brut t«»i , . 0 1a o q e o "
«/1Port ( t . 41. ltfiiisiäkeit )3. 8ia .

Uts • tpsltota . tlaasiwr S

Jeder Art
pr « law « rt

OroBeAuawahl

Miel - Uer
BERLIK »

BnuiuenstraBe 7,
Nähe Rosenthaler Platz .

Di« 25 Jahr » lang treuen
Runben und taufende Am
erkennung . hftchsterguf

' '

sind das beste Zeugnis

echt tt natür¬
lich stirb , nd.
In alllKard .

tönen »rhöltlich . Flasche
4. —, 6. —u, 9. —M. Carolinen
unschädlich . Otto Reichel ,
Berlin 43, Elsenbihnstrafte 4.

Stoffe
Ifir

Damen - Kostüme
Meter 20,-, 30,-, 40,-, 50,-

Herren - Anzflge
Meter 50,-, 60,-, 70,-, 80. -

Tuchlaaer
Koch & Seeland

ü. IN. b. H. ,
Qertraudteustr . 20/21
Verkaufszeit v. 8 —2 Uhr.

MUll - Wm
wie nett , AHO N.
Piano sehr billig .

Onanfif -

Pianoupeicher
Alttemberstr . fl («leg . -Platz ) .

Bleche, Shmb - und Mach-
«Ifen, U- Sisen , eisern ,
Fenster , Nobre , zaunstiele ,
Pumpen , Sauger . Koch-
Maschinen , schwarzer und
verzinkter Draht usw «
neu und gebraucht , in
großer Auswahl amLager

ke ! lxKodl8,W
Brandenburger vier 2-1,
2. vager : Boltairestraße ,

ecke Dircksenstraße .

Möbel
vermietet gewesene u. neue
Speise - , Herren - , Schlaf -
» Immer , Küchen , kiel .
Kleider - und Wäsche¬
schränke , Rauchtische ,
Kleinmöbel usw. usw.
preiswert zu verkaufen .

« Übet - (10531. '
VarmUtann - Centrale

LCtzowstraBe 98 .
Qeschäftszeit von 8- 5 Uhr,

Hioöeme
elektrisch u. Ens . Soltv «
9fnf gännfdb hwuttne ?

» lOuS - s

Sohrpaste
weiß , schnittfeft , für
olle Verwendung « -
zwecke liefert in

k»nkurrenzl . Oualit .
an Großabnehmer

liSstslSkstl 8t0Lll ,
Hannover ,

Bödeckerstr . 57 .

ianojläsel . kanfs
auch auBerfaalb , Dltt -

mar , Große Frankfurter
Straße 44. Kgst . 6930. 43,15

Moderne elcbsns

Schlafzimmer
direkt ab PabHk .

R. BLOCK , [<
Koperntkusstr . 25.

Kaufe große und kleine Posten

Zigaretten
und Kautabak .
Erb . mögl. bemustert » Silofferi .

I . . 3o8teii . SSHSerliM
( Alfen ) Perlftr . 58. 42D

\ Saccharin |
kann jeder fobrijieten mittelst
unserer leichten Me>
Briefe� auch persönltch . 48/13
«>WW» nraisO ,
1. Matusan AM. 8 . Kaplanski ,
Sesellfchaft für Fabrikatton che-
misdj. iechnischer Produkte ,Spe -
ranza * Zürich a ( Schweiz) .

PLATIN
Sold , Silber , stahngebtfie tau

knii \ Mx, BiSenerstr.
"

Gummi
gtbts noch zu wenig , dafür gut »
Ersah bereimngen , alle Bedarf »-
arttkel fllr Fahrräder , prima
Schulranzen au » Leder. Ruck-
sacke mit Lederriemen im

foWte Jorwärts ",
Brunnenstr . 85. Hof links . '

pumpen
illr jeden Iweck und
ürSfte , kleinstebland -
pumpen zum Selbst -

ttell . nach kosten¬
losen Anleitung .
fachmänn . Rat .
AltesSpezialhaus

Viele Anerkennung .
Carl Köchlin &Cu . ,

Berlin SW 68,
Alte Jakobstr , 20/22,

mm . cm
auch pfundweise laust E. Thao ,
«erlitt , «clefftwl » 88 I Ir .
Fernspr . : Moabit 2372. slSIA *

Krätze , Fleohtsn , Auaschlag
werden schnellstens und sicher
geheilt durch Ittj/lS »

NMUl - SM .
Seil ntelen Jahren ausgezeichnet
bewährt . Versand 1 Tube R. S,
2 Tuben ( für 2 Person . ) M. 10

gegen Nachnahme husch



Opernhaus
Der Troubadour .

Anfang 7 Uhr .

SchaospfeThaus
Heimat .

Anfang 7 Uhr.

Volksbühne
Theater am BQIovplatx .

Direktion Friedrich KayBler .
7>/ , Uhr : Penthoflea .

Direktion Max Reinhardt
Deutsches Theater .

7>/i U. - Und das Licht scheinet
in der Finsternis .

Mi. 7Vi: Wie es euch gefUfc
Kammerspiele .

7»/, ! Der Kinderfrennd .
Mittwoch "PI, Uhr : Oer Star .
Kleines Schauspielhaus
7>/, : Die Büchse der Fanders .
Mi. 7V» : Büchse der Psndors .

Theater t. d.

Oir „ - C. Meinhard - R. Bernauer
8 Uhr : Musik .

( Klara Maria Orska ) .
Mi. : Stützen der Oesellsehatt .
Do. : Stützen der aeselischaii .

Romödienhans
an der Marsehallbracka

•/,8 Uhr : Peldhorrnbürel *
Mittw. . - Der FeldberrnUKeL
Donnerstag : Erdgeist

Berliner Theater

Vi« uhr ; Sterne «
die wieder leuchte » .

Trianön�Theater .
Bhf. F riedri chst r . Ztr . 49272391
Tägl . 8 U- Heute z. 263. Male :

Oer gute Jtnf
Schauspiel von Sudermann .
Sonnaüd . Aschenbrödel .
Sonntag 4 U. ; Johannlsleoer .

Besidenz - Theater .
Untergrunds . Klosterstraße ,

Stralauer Straße .
glich 8 Uhr :

Das lere leta
Schauspiel von Sudermann .

Regle : Alfred Rotter .

Walhalla - Theater .
7' / , Uhr :

Die kleine Sklavin .

Rose - Theater .
Größter Lacherfolg 1

7>/ , Uhr ; Ehe ■ Crlanb .
Musik von Jean Ollbert

Lnisen - Theater .

1 % Uhr : Jugend .
». Grete !

cheue� - mi: .

Sonn » 9
udmd v
z. Zmti ! Die ll>

Laslno - Theater .
LotHring . Str . 87. Tögl - ' /�U�r:

D» Berliner Posse
. Der selige

Hollschins
Dazu erstklasfige (
Sonntag ßi/, : T

APOLLO
Theater .

Dir. ; James Klein
Friednchstraße 218

1 ?' / . ÄSn »' / .

Ferd, Bonn
pod 10 Vori . ti -
Attrakttcasn I

llCtSPtt *t7t7SrTf�T
Ab I. Juni ,*,

1Enscmblo ■Oastsplel J
Anton

IHerrnfeli
In dar Burleske

IfferlstilerFatEP?!
- wsawf

1 Vorverkauf eröffnet I

Idinirais -PalssL
Täglich ' /sä Uhr

Sonntags 8 u. 7 Uhr
Die neuen Ballette

Im CespeDsterschlcß
Wiener Walser

außerdem
• Tans - Revue >

dmlrals . Kino .
| D. Rätsel d. Unbekannten . {

Marie Madclelne
D. Teennlewlttenhltib .

RelchshalL -ThEitfir
«OobenblUt T' / . Uhr:

LieMner

Sänger
Ott « Xantlac

usw.

_ _ _ _taar - Th
Direktion ; Victor Banovsk ;
7 Uhr ; PaarOynt .
Mittwoch : Dies Irae .
Donnerstag : Der Biantnchs .
Sonntag ; Beginn d. Sommer -

Spielzeit Oastsplel Guido
Thielseher i Charfeys Tante .

Dentnehes Kttnatler -
Thenter .

Heute *. folg , Tage Pfc Uhr :
Das Schloß am wannsca .

Sonntag ; Beginn der Sommer -
Spielzeit Zum L Male :
Die Rutschbahn .

Oentral - Thenier
Kommandantenstraße 87.

( �. DleSebönsteTonilien .
Dentsohen Operzüiaoa
7 ohr ; Tiefland .
WeMfflielinst Hieater

u%: Das Dorf ohne Ue .

Kleines Theater .
7«ii Uhr ;

Horn lache Oper

Jylrt MwarmlibnSiIeL
I/nataplelhana

uhr : Die spanische Fliege,
Metropol - Theater .

7 Uhr 10;
Annen Operettenhnnn

,7V.
" • "

Uhr : Die te ' nsdie Snsanne.
Pnlnnt - Theater

7 % Uhr : Die G' schnmlg » .
Dia Frau ohne Beruf .

HanpttreHerU . D. Einbrecher ,
Bohlllar - Th ent . Chart .

7>hUhrt
Thalia - 1

tuv . , Znr wilden BnnunEl.
Th . M> WoUendorfFlhta

König Kranse.
kUa - Theater

7 Uhr :
Theater des Wentenn '

8 uz Vo die Liebe hinläUt
Theater d. Friedrich Stadt

7«fcuiir ; Heyers .
TTaUner - Theater

7v. uhr : fielsha .
Do. ZV,: flrei von Lnieinbnrg

KsttonahThaatar . ?>/ ,
Die Kinopuppe

KurfOrotandanns 288.
Direktion )

Siegbert Goldschmidt .

Unwideimfllch

letzte 2 Tage .

Der historische

Monumentalfilm

DAS
BUCH

ESTHER
mit

Ernst Relclier
Stella Karl

Michael Bolinen
Beste :

Uwe Jene Kmftt .

Vorwerkanf
11 - 1 Uhr .

Winter- Gatten
TlgUeh 7 Vi Uhr ;

Der vollständige
humoristische _

Varietd-Spielplan
Rauchen gestattet 1

4 — 6

Frefkonzert

Wiener

PraterJeben

Im Oon

Mauerstr . 82 .

METROPOLIoRAUMfö
n i «r » r �

[ sontäsöaoland
n ihrem Sketscb

. vAIIes da I "
Paul StalaHs
Clatre Feldern
Paul GSbel
Margareta Roaa
und das führende

iai-Fposranun,
Qylfyi - Koiuert «.

BiMde
dre. -Progr. JäiiiB

Ein Pest n. d. StlergefechL

pS5l, RlngBr-WEttstrelL
Staning = Strenge

Stotl - - Naber

Bntscheldungskampi ;
Bansen - Esch --- Urbach .

Herr Heck , Sportfreund ,
Köln , hat für den Sieger

100 Mark gestiftet .

Potsdamer Str . 88

Kenng ? ovteti
im Lustspiel Ihr Sport .

Turms tr . 12
Uraufführung

Bnno Kastner
im Schauspiel

Das Gerächt

Alesanderplatz - Passage .
Friedenau , Rheins tr . 14
Verlorene Töchter .

II. Teil .

Mgei Over Mo
sucht von Prwotleuten '
lücinfeld , Stralau et Str . 28.

Pressofferten erbeten .

TliBatBra. Rotl!iDserTDP
(fr. Sanssouci Kottb . StrA )
Abende ?>/ , u. Sonntag

nachmittag 8 Uhr :

Sitte San
9 ehemal . Mitglied , d.

StEttinEF Sänger

Blöthgen -
Konzert .

Beginn 7 Uhr .
Vorverkauf

U- l Uhr .
Sonnt nachm . ermäß . Pr.

FUm -
Palast

Kellers Festsäle
KoppenstraBe 29

_ Dir. J . Werner

Heute
Der große IndlscheLlebes -
roman und Prunktllm :

DieLleblingsfrau
des Maharadscha

II . Teil .
In den Hauptrollea :

GnnnarTolnaeB

». d. ■Beiprogramm .

Personal 4200

-

VöölIäiuUsche Mas « I im e » » ! . i \ » i ' ilv A - Ct .
PlclH * kri ' \ r ■

Verkanfsborean für Berlin und Provinz Brandenburg :
Berlin W 66 , Leipziger Str . 123a , Ecke Wilhelmstr ,

Hemdenruche
. - M1550

! för lelbniDerrwäsche " lO ,

Baumwoll - flandl 1ßooiT5o
filripoHhenvtenttBluscnHb. lQ, "Ii ,

Landeshufer Latoeo - o - Oebfldwebere ?

FV . QrUnfeld
Berlin Wfli Leipziger - Srn 20 - 22

Vergnfigungspalast

Groß - Sertin
früher

JlHems Jestsäle , ßasenheide 18- 15
Direktion : Karl Knappe .

Hente Dienstag , 27. , Donnerstag , 29 . Mai

( Hlmmelfahrtstag ) und Sonntag , 1. Juni :

Gpoßep Ball
mit Terat &rktem Orchestor .

< Anfang Sonntags 4 Uhr, wochentags 7 Uhr -
Die eleganten Säle und Sommer - Theater sind an
Qefcllscnattea und Vereine unter kulanten Bedin¬

gungen su vergeben . 940L *

, Sonntü

LS . - U
. SäsT CÄfSalU

n tf i Uhr, wochentags Anf «ng G Uhr.
*

rWWWMW» « " W' » ' » WWWWWWWWW » «

QRIENT
das größte und schönste

| Konzert - Cafö - Kabarett in Berlin 0.
- - - am Strausberger Platz .

Paul Coradlni
Else ksüpfer
Brich Charton

Henny Sattler
TatJana . Tiio
Lotte Cluslus

Hugo Haneld . — TonkOastler - Konzert (10 Solisten ) .
Anfang Wochentags 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

1 SmaS füc

MM
iic z}ecjammu : »i, ' c: i , Dccetni

- - - » SMMeMii , Sonnta
" « SSWäSiSS « ! »

Gertenstäbfe :
äen-SKütiefli .
MMmlNIll .
MM ,

ca. Etd . Vorort von Berlin .
geeignet zur Gründung

vo » Eigenheimen .

Gn « med Wasser » orhand « . Elektrischer Slnschlnft
gefichert . — Auäwnst ;

78L»

Kurfürsteudamm 17 .

ffernsprech «: Steinplatz 4778.

Sprechapparaie
7� jJ * w

� ®trtanflen �1'
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Freudenlag » Wastklag
� mit dem patentierten , vollkommen

selbsttätig arbeitenden „ Lieblgs "
Dampf • Wosch . Auto

f
i i ' niupi - t . ti . -t ,i . Automaten , der
1 lauernd Arbeitszeit , Arbeits¬

lohn , Seife und Feueruug er¬
spart und In jedem Raum für
üas - und Küchenherd benutz¬
bar ist , ohne jede Bedienung ,
größte Schonung der Wäsche , js
salbst mit den markenfreien 9
Selfenersatzmitteln , wovon wir
das Bastbewährte auf Wunsch
liefern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlung «-
weise erleichtert Preis je nach
Größe und dem zurzeit in Frage

kommenden Teuerungsimschlag von 61 Mark an.
Näheres durch Preisliste V. mit Abbildungen gratis .

„ Lloblxa * 4 Dampf > Wasch » Automaten » Zentrale #
Beürlia « Wilmersdorf , HohenioUerndamni 27a .

Bei der mtierzeichncien BersorgungSabteilnu
werden sofort mehrere jüngere 811

WDIge ( Mannschaften ) ! !

und einige als

Ordopnattzen
elngejtellt unter Gewährung :

der mobilen MannschaftSIöhmmg hon 80 SR. monatl .
deS VerpflegimaSgeldcS hon . . . . . 81 , m

( oder Verpflegung in Natur ) ,
der ReichsweHrxuIage ho » . . . . . . .90 , ,

und freier Kleidung und Unterlmist .
Mannschaften , die im Berus BurenugoHtlfeu »stv .
sind u. iereltS w militärischen Bureaus usw. gearbeitet
haben , erhalten den Vorzug . Meldung unter Bei .
bringung eines Lebenslaufes , der Militärpapiere und
etwaiger Zeugmise persönlich oder schristlich bei der
BersorgungSabt . d. BezirkSkommandoS III Berlin

in Berlin w 57, Bülowftr . 88, n. HI , Zimmer 67.
aMwwwawnMf « g

iparaöra i « WM
schreib .

j Addler - Mßschlnea
l ; l . e!gener mechan . Werkstatt bei btnigstsr Bercchnnqg .

Ans tdlf smaschlscn 1 ErpcldtoU « :
mvtgrehe Abgabe von Redicnmacrtrttmh

IchllM
' M23
itrf >. K»mplm(! «*>•

Pemspr , Zentr .
180 u. 410.

I MWel - WklIM « lk !
mit Gummi in großer Auswahl , ca. 600 tt
Nahrräder , soft neü , darunter Brennabor , Diir .
topp , Wanderer usw. mit Bereisung von 100 M. an

R« nd « m Kerlm
- ntefnmeifterflcafe « 2. — 182/12

KOnstltehe Zähne
in eleganter modemer Ausführung ! Goldkronen I

Zähne ohnePlattel Plomben ! Zahnziehen m. Betäud .
W? " Teilzahlung wöchentlich , monatlich .

Umarbeitung alter Gebisse und Reparaturen sofort !

Zahn - Praxis M. L 0 s e r , Brnnenstr . 185
zwlsch . Rosenthal . Pl . u. Invalidensrr . Spr. 8- 1. 8- 7. SonntO - 12

Grossisten, Hiniller, Hausierer I
BilUgste BezngsgneUe

für 2761b »

Bohrpasta
in IVs ■Pfund * BOebsen , Eimern und Füssen »

Riegel and Stocken
Schannigott , in der Hemd stark » ohSamend

Ronl , ( - oldpelbe , sohmelrige Were

Cheni IndustF . -CentFal-VEPsanil. jttdcnntnsBe so .

Berlin SO 16

Engelufer 5ÜIMier
"J Bis auf weiteres :

Oeschfiftszelt von 8 — 2 Uhr »

Fernsprecher : Amt Moritzplatz 5014 .

MMkll
Berlen

~ ~ s
gf
~ a -
H s
SJZ

>, CiajNm
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Friedens - Ausgabe 1913
Das Frauenbuch :

DieIrau als Gattin , Kausfrau » . Mutter
in drei Leinenbänden mit Schutzkarton .

Von Eugenie von Soden . 1000 Seiten stark , mit 8 Kunstdrucktafcln , etwa 400 Illu¬
strationen , 60 Knnstbeilagen , einem Sach - und Nawschlageregisier in den einzelnen Bänden

und einem zerlegbaren Modell des Frauenkörpers in der Entwicklungsperiode .

Preis in drei Leinen - Friedenseinbänden 33, — Mark einschließlich Teuerungszuschlag . Für
die Leser des . Vorwärts ' wird das Werk auf Wunsch in zwei Teilzahlungen zu je 16,50 Mark

ohne weiteren Aufschlag geliefert . Bei Larbezug erfolgt Franko - Zusendung .

Ans döUt Inhalt : � ©OHfc : Berufe . Ä. Band : n) I . Brautstand und Ehe . H. Geschlechtsleben und Mutterschaft , m . Wochenbett .
� b) Kinderkrankheiten , o) Heilkunde . Sämtliche Krankheiten der Frau und des Mannes und ihre Bekämpfung .

3 . Band i I . Rechltlche Grundlagen . — II . Die Frau im bürgerlichen Recht . — HL Die Frau in der Politik . — IV . Soziale Arbeit .

Vogler & Co . , Berlin 28 . 9 , Nöthener Straße 27 . Abteilung 9 .
. _ J _

** ** •

8

Nl

Bekanntmachung .

MMWS « WlSiW .
Semöß § S der Verordnunq des Magistrats Berlin über

Sebensmitleilarten wird fitr den Gemeindebezirk der Stadt
Berlin bestimmt :

J. Ans Ubschatl ! K 4 der Einfuhr - zusatzkarte der Stadt
Berlin entfallen

All Swüim ouülMlfKies Veizevüiel »
oder

250 Mm WitOWes ieuetimeoi
nach Wahl des Bezugsberechtigten .

2. Der Stelnbaobeksvertaussprel » beträgt für das auf
Abschnitt K 4 auszugebende ausIetaSifche Weizenmehl

l . io M. ,e >/- Vwnd
für inländische » Weizenmehl ( S4 prozentige »)

0,16 M. je ' / , ZZfond .
3. Der Bezug des ansISndtfchen Weizenmehl » ist NN

eine voronmekdnng gebunden . Unter Ausfchwst nach.
trägllcher Annahme ist der ganze SldschnUl C der Berliner
Bezngslarte , der als Boranmcldeadfchniti bestimmt ist, m der
Seit vom vienswz , den 27 . Mol , bis Zorn Zreitag , den
30 . Mai 1019 , bei den Kleinhändlern abzugeben . Die Klein »
bändle : haben die ganzen Abschnitte C der Bezugstarie am
31 . Mai 1919 bei den Srohhändlera abzuliefern . Mit dem
Berkauf des ausländischen Deizenmehis gegen Abgabe des, Ab-
fchnittes X 4 der Einfuhr - Zufagkarte wird in den ersten Togen
der nächsten Woche, also Ansang Juni begonnen werden . Nicht
abgeholte Ware verfällt mit dein 16. Zonl 1919 .

4. vo » inländische weizenmahl kann ohne Vor »
anrneidnng gegen Abgabe des ganzen Abschnittes L der
Berliner Bezugskarte und des Abschnittes X 4 der Einsuhr - Zusatz »
karte sofort in den mit entsprechenden Plakaten verseheneu Ge»
schästen , die außerdem noch durch Säulenanschlag bekannt -
gegeben werden , bezogen werden .

5. Die mit dem Derkaus des inländische « Weizenmehl »
neb :> dem ausländischen Weizenmehl beauftragten klein »
Händler sind verpflichtet , die für das Znlondsmehl enl -
ge - i . engenommaneo Abschnitte C der vezngskarte und
K '■> der Eiosuhr - Znsohkarle im veifein des Publikums
mi : Blanstiff zu durcoliceicheu . Die für Zulaudsmehi
entgegei . zcilmnmenen Adfchnilte L der Bezugskartc und X 4
der Sinsahr - guaiitarte sind mit den Brotlarienabichntlten zu»
saniinen an die Abteilung sür Browersorgung , Stelle Zd ab»
zuführen .

K. VI « ordnungsmähige Ausgabe de » Mehl » in
den Slclnhandeisgeichäsien mird auch seruerhin streng
toutroliiert . Hiastuittich der Ausgabe des Meyis de »
wendet es bei unjerer pelanuimachuug vom 13 . Mai
,SlS . Die Kleinhändler » die dos reine ansISndische
Mehl etwa zuriiilhalten , vermischen oder vertauschen ,
oder aber Aestbestände unbasug » verwenden , habe «
unnachsichlNch die Schließung Des Betriebes zu ge¬
wärtige » .

Zw übrigen finden , sofern nicht andere Vorschriften
schwerere Strafen aussprechen , die Strasbestimmungea
Des 9 10 der Verordnung des Magistrats Berlin vom
16 . Oktober 1916 Anwendung .

Berlin , den 2». Mai 19IS.

Nr. mg Nü. Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

Bekanntmachung .
hiestge » Flußbadeanftalt ist die Stelle eines Bade -An der hiesig _ .

melster » sofort zu besetzen.
Bewerber , die sich einer staatlichen Schwimmprüfung bereits

unterzogen haben , werden ersucht , ihre Gesuche, denen etwaige
Seugniste beizufügen sind, unter Angabe der Gehaltsansprüche
umgehend einzureichen .

Hoherlehme , den 22. Mai 1919.
Oer Gemeindevorsteher . H a s e I o f. 44D

BeWfSMW DOK WWW .
Am 4. Zuni 1919 findet bei dem Reicksverwerttingsamt ,

BerkinissalNeilung sür Auwmobilwesen , Filiale Elbing , aus
dem Gelände der Fliegerschul », 9 Uhr vormittags beginnend ,
eine öffenliiche Versteigerung von ca. 106 Kraftfahrzeugen statt .

Zur Versteigerung gelangen :
ca . 40 Lastkraftwagen ,

» 30 Persouenkraftwagen ,
„ 5 Motorräder .
, 8 Isahrgeftelle .
„ 5 hlrankenkrasiwagen ,
. 7 KrankeiikraftwagruauliSnger ,
» 8 Lastkraftwagenanhänger ,
, 3 Wtotorzligmaichtuen ,

Diverse ( Sntiuitfler , Scheinwerfer ,
Schl »s ? - und Seiteulampeu und
sonstige Zubehörteile .

Berzeichnis der Bsriteigerungsobjetw nebst Einzelheiten
über die Versleigerangsbestimmungen ist vom 30. Mai ab in
„B«ll >ik "- Fili «e Elbina zu erhallen .

Die Sahluna muß sofort erfolgen . Kriegsanleihe wird zum
Zkrnnwerl in Zahlung genommen .

Dortselbst tonne » die Oojeite am 2. und Z. Juni von vor -
mittags 9 Uhr ' bis nachmittags 8 Uhr gegen Hinterlegung einer
Aiktetaution von M. 500, — In bar pro Person besichtigt werden .

Ohne Hinterirgung der Bietetauiion kann das Gelände der
FSiaie am 2. und 3. Juni , sowie während des Versteigerungs »
»ages nicht betreten werden .

Me Pietewutionstarten der vorigen Bersteigerung find
nicht gitliig . Dieiclben müsten neu gelost werden .

Bietekauttonskarten können während der Bestchtigungstag »
am 1 und 3. Juni , sowie am Bersteigerllngstage . den 4. Juni ,
sowohl in den Geschäftsräumen der Oldinger BaubUsttiale ,
Inn . Marienburger Damm 2 a, als auch auf dem Berstelgerungs -
- »lande tFlieaerhorft ) gelöst werden .

Der B « « '

---------- - - -

-

Äfc '
«ttted ftgen »welcher Geschäfte oder das Feilbieten
er Gegenstände auf dem Berswtgerilngsgeiände ist

E�lt in i , 25. Rai I9l9 .

Reichsverwertvngsamt
Verkaufsabteiluiig für Automobilwesen

( „ Baubil " ) Filiale Elbing ,
Jlmerer Marienburger Dam « 2 t .

S» B. : Stil »

M . luni

Lotterie
Erster Hanptgewinn

lOOOOO Mk
M Postgebühr und Liste

» 50 Pf. extra .

reinem Tabak

m allen Preislagen von " Pf . an .
Echter Schmalzler Schnupftabak 40 Pf . das Päckchen .

Gustav Haase Machig. (Inh. K. Schwarz),
Berlin , Neue Königstr . 86 und Neanderstr . 38 .

Leder - ;
Möbel - i
Fabrik

D Die alte gute

DremerBörfenfeder • ■

'

tragt nach wie vor öen Htempel

Heintze�/dlanckech
�Ztahlfedersabn�Verlin�egr . lLI� >

» <» es » k

Hofe
Brenz - EsM - Sotferie

Ziehung 4», 6. , 0», 7. , 8», 9 . , « 10 . Juni 1019 .

17 851 Geldgewinne = 600 000 Rf9 .

Hauptgewinn 100000 bar .

InCO mir Q �0 M Porto und Liste 50 Pf. mehr .
IdUdO UUI ( IhOU iu » Versenden gegen Nachnahme oder Voreinsendung .

Smü Bl 60*9 Bredowstr . 9 .

Eigene Berliner Filialen : Königstr . 55 und 57 ,
Wallstr . 1, Koscnthaler Str . 71 , Hüllcrbtr . 8 b .

Zigarren , Zigaretten , Bauchtabake , Kautabake .

verkauft direkt
ohne Zwischenhandel

Klubsidssei

und Ledar - Sofas
in pr . garant . echt . Leder

zu billigen Preisen .

Curt iloeder
! Innungemeister* Berlin SO 20
: Ora » iens : r . 25 .

Ungeahute
8rujerbs -
Möglichkeiten

bietet die nächste Zukunft
Eine tiefgreifende Aenderung
unseres gesamtenWirtschans -
lebens , ein gewaltiger Um¬
schwung unserer Industrie
und des Handels steht be¬
vor und es werden überall

geschalte
Kräfte gesucht

sein . Angehörige technischer
Berufe u. Handwerker «ollen
nicht versäumen , ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zeit anzupassen ,
um teilzunehmen an dem
wirtschaftlichen Umschwung ,
der naturgemäß das Ergeb¬
nis der neuen Zeit rein
muß. Das beste Mittel ,
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst¬
unterricht eine gründliche
Ausbildung in technischen
Wissenschaften zu erwerben ,
sind die technischen Selbst -
unterrichtswerke ,, Syst . Kar .
nack - Hachf eld " , 80S. Starke

Broschüre kostenlos .
Bonness dt Nachfeld , Potsdam

Postfach 167.

Klavier
entl . Zliiget u. Harmonium
kaust Schachtachnaider ,
Butfotoet Strafte 14, III
( Btelsangabe ) .

Wim m MllMW !
Am B. Juni findet auf dem Gelände des Aemee- Krast »

wagen - Parks Nord - Brcnnsderg durch das Reichsverwertungs »
amt, beginnend 9 Ubr vormittags , eine öffentliche Bersteigerung
von zirka 139 Kraftwagen statt .

Für Bersteigerung gelangen :
ca . 5k4 Lafttraftwagen ,
, 45 Personenkraftwagen ,
, 16 Krankenkraftwagen ,
„ ' 40 Anhänger .

Berzeiämi « der Berfteigerungsobjekte nebst Einzelheiten
Uber die Betsteigerungsdesämmungen ist vom 30. Mai ab in
der Paubil - Filiaie Elbtng zu erhallen .

Die Zahlung muß sofort erfolgen . Kriegsanleihe wird zum
Nennwert in Zahlung genommen .

Dortfelhft können die Objekte am 3., 4. und 5. Juni
von vormiitags 9 Uhr bis nachmittag « 3 Uhr, gegen Hinter »
legung einer Bietekaution von 500 M. in dar pro Person .
desichtigt werden .
��Ohne Hinterlegung der Bietekautwn kann da » Gelände
des Armee »Kraftwagen - Parks Nord »Braun »dcrg am Sv 4. und
Juni sowie während des Berfteigerungstages nicht betreten
werden .

Die Bteielautionskarten der vorhergehenden Elbinger Ber »
steigerung sind nicht giiitta . Dieselben müssen neu gelöst werden .

Bletekautionskarten können während der Bestchtigungstage
am 3. , 4. und 5. Juni , sowie während de» Bersteigerungstages
nur w Braunsberg auf dem Gelände de» Armee- Srai twagen »
Park » Nord gelöst werden .

Der Betrieb irgendwelcher Geschäfte oder da » Feilbieten
iraendwelcher Gegenstände aus dem Versteigerungsgelände ist
nichi gestattet .

Braunsberg , den 25. Mai ISIS. 413)

Neichsvenvertungsamt
Verkaufsabteilung für flutomobllwefen

LvaubiD Ziliale Elbing .
_ _ I . B. Stilz . _

3M. m. echt . Friedens - Kautscbuk , Gold -" " ■ .

. . . . .

tk _ « äbllG vor,�9an krönen . Brücken , Plomben , Umarb .
schlechtsitz . Gebisse u. Reparat . so¬

fort . Zabozleben m. Betäubung . Billige Preise ev. Teilzahlung
ILA. Löser jr , nur ElsasserStr J9piabeFrledr >cbat . 9- 7�oiint . 9- l

3000 DIL BtlllH !
In der Rächt vom 14. zum IS. Ma! sind mir teil »

aus einem Möbelwagen auf dem Eiätteplatz des Fuhr -
Unternehmers Wendi , Fröbelstraße I, teile aus meiner
Wohnung , Schönhauser Allee 43, durch Einbruchsdicb -
stahl Betten und Bettwäsche , Leib- und Tischwäsche ,
Herrenhemden X. H gezeichnet , Damenhemdrn M. H.
gezeichnet , serner 1 schwarzer Gehpelz mit Otterkragen ,
Gardinen und llebergardinen , mehrere Ulster und An-
zstge, Sfteiel und Hüft , sowie viele andere Sachen , im
Gesamtwerte von

30 W Ml geslodlea mrnn
Zwei der Einbrecher in Feldgrau find frühmorgens

gegen 6 Uhr gesehen worden , al « sie mit schweren
Däcken deladen , obiges Hau » verließeu . Für Herbei -
sthaffung vergüte ich 10 Proz . de« Wertes . Fingerzeige
und zweckdienliche Angaben werden honoriert . 43/11

Meldungen an die Kriminalpolizei oder an

S « . öeliiäSN . 1 UlOeoMO .

WodlfshFtseillTicdtunx lies Vereins für

Kindervoiksküchen u. Volkskinderborte .
Gegr . 1893 .

Eröffiiong am 15. Jnni .
Anmeldungen und nänere Auskunft im Veretns -

bureau . Nürnberger Platz 4, Abteilung Jugend -
fürsorge , vormittags 9— I Uhr. 1I15L *

Oer Vorstand des Vereins für Kindervolkskäcben
und Volkskinderhorte . Berlin . E. V.

Hermann Abraham , Vorsitzender .

Parteisekretär
für Hanau gesucht .

Wir suchen für den halb industriellen , halb bäuerliche ,
Wahlkreis Hautm - Gelnhauseu . Orb bis zum l. Juli einet
Setretdr . Derselbe muß in der Kleinarbeit erfahren , tüchtige :
Organisator , begabter Redner und Politiker sowie ein feste:
und aerader Charakter sein. Nur Genossen , die längere Partei
tätigkeft hinter sich haben , wollen ihre Angebote mit Gehalts
ansprüchen , Angaben über bisherige Tätigkeit , mit der Auf
schrift . Parteisekretär " bis zum 15. Juni an den Borstand bei
sozialdemokratischen Partei im Wahlkreis Hanan - Gelnhausen
Orb, Herrn Zetm Nasch , Hanau , Nürnberger Ettaße 33 pari .
einreichen . 2ß2/i

Tucht . Modelltischler ,
welcher in der Lage ist, genau nach Zeichnung zu arbeiten
zum sofortigen Antritt gesucht.

V . Chr . Schilling ,
HJafscnfabtlf , Suhl L Th . 453) *

Former - Lehrlinge
stellt ein Metallgiefterei und Brouzemoreu - Jabrii
S . ch. » peil . Littzowstraße 2. _ 43/11

SKIMlihDMlsMlll
m

StoSKäger
Wegettvoen
SogensiillgerilkM

kann sich melden im Arbeitsnachweis ,
Alte Iakobstr . 5, Hof II, w der Geschäftszeit
oon 8 —12 Uhr vorm . und 4 —S Uhr nachm.
23/12 Die Arbeltsnachweisverwaltnng .

Nur

arbeitsloses

Personal

Große , Unternehmen denötigt dringend

Schuster , Schreiner
bezw.

Stellmacher und ' Schneider
bei frei « Kost und Unterkunft sowie M. 42 . — Wochenlohn
Gest. Angebott unter Nr. S. 23 an die Expedition d. Blatte ».

Herr oder Dame
für die Inserat enwerbung ein « sozialistischen
Tageszeitung gesucht. Redegewandte Persönüchteil
bevorzugt . Günstig « Erwerbsdedingnngen . Auch als
Nehcnbc : chä ! tigunq geeignet . Fachkenntnisse nicht
erforderlich , da Anleitung erteUt wird . Angebote
sind linier T. 23 an die Expedition des . Bot -
wärt «" zu richten . 2884b

Tiichtiger . selbstdudiger

Diamant - Ziehstein - Bohrersin )
wird nach Deutschösterreich unttr äußerst günstigen B«
dingungen gesucht. 472)
_ Carl Scher , Wien XXKZ, Banmergasse 27.

Tüchtige
Facharbeiter
für SuN - «rase », Belse -
laschen . Ewrichiuugeu ,
Reiserolleu und Vameu -
tascheu «erden eingestellt bei

MoiMIMu .
aommanblf - Gesellschuft ,

Düsseldorf ,
Soperuitu » flc . 26 . 110/18*

Sehreilunasch . - Mechaniker!
Bedingung : mit allen Systemen
perttaut sofort gesucht . 28825
Sctarelbm . - Reparatur • V, rk -
statt „Ajaz " , Frirdrichstr . 187/8.

Gesucht
für Schweden eine « jüngeren

Röftarbeiter ,
der möglichst eine van Gstlpen ' »
. Meleor " - N5st - Maschine bedien .
und Kaffeesorien mischen kann.
AusfllbrL Angsbote n. Angabe
d « Ansprüche unter 7. 23 an
dtt Cxpedftion d. „Vorwärts " in
Berlin SW erbeten . 4SD

ver-
. langen

»aa : & Co„ ®fl »apparate . «a».

lüdjitoe Werivvev
für feine Wäsche finden dauernde"

' chäftiguna . 50D
iorseiliabrik Neumauu ,

Elisabethstr . 28/29.

ZcliiiliillegssiWW!
In unserem Schuldienst stni

sofort 2 Sd) ulp {Icd «ümtii an
zustellen , welche Erfahrung tt
der Schuigesundheitspflea ! uni

Zulagen , von denen die gulag
oon 1200 M. nur widerruliid
gewährt wird . Bewerbungei
mit unterschriebenem Lebens
lauf und bealaudigttn Zeugnis
abschriften sind bis 8, Juni ai
den unterzeichneten Magistta
einzureichen . 1023

Persönliche Borstellung is
zunächst nicht erwünscht .

Spandau , den 21. Mai 1919
Der Magistrat .

Das Jugendamt Berlin - Llch
tenberg sucht zum L Juli 1911
eine geprüfte und erfahrene

SSugllngssürsorcze -
schmesker . 483
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Prozeß Leöebour .
Di « Verneihimlns ! >«S Heugni Ap « lt . der e- inc führende Rolle

hei der Besetzung dcS MosiehauseS spielte , wird fortgesetzt . Auf
Fragen , ob Plünderungen vorgekommen seien , antwortet der
Zeuge : An den Leuten , die sich Plünderungen hatten zuschulden
kommen lassen , wurde Lynchjustiz vsrübt . Die Drohung , sie
an die Wand zu stellen und zu erschießen , wurde zwar nicht aus -
geführt , aber sie wurden gehörig verprügelt und dann hinausge -
toorfen . Auf dies « Weise hat die Besatzung unlautere Elemente
aus ihren Reihen entfernt .

Die Verteidigung stellt Fragen an den Zeugen , die sich auf
Vorgänge vor der Besetzung des Mossehause » und einen offenen
Brief beziehen , den der Zeuge über die Behandlung feiner Ge -
nojsen nach der Kapitulation an Ebert und Scheidemann gerichtet
bat . Heber die Zulässigkeit dieser Fragen kommt es zu einer Aus ,
einandersetzuny zwischen der Verteidigung und der Staatsanwalt -
fchaft , wobei Angekl . Ledebour bemerkt : Für mich handelt es
sich um die Feststellung , daß die Regierung , indem sie mich während
der von mir geführten Ausgleicksverhandlungen verhaften
ließ , gegen mich ebenso treulos handelte , wie gegen den Zeugen ,
der mit einem Jahr Gefängnis bestraft wurde , trotzdem ihm Ebert
und Schcidemann im Kapitulationsvertrage Behandlung als Kriegs ,
gefangenen zugesitert hatten . ( DaS ist in anderen Prozessen be -
stritten worden . Red . )

DaS Gericht beschließt . Fragen , die sich auf dies « Vorgänge
beziehen , nicht zuzulassen .

Gcbeimrat P a s ch k e macht Angaben über die Vorgänge in der
Reichsdruckerei . Nachdem diese von den Spartakisten be -
setzt war , seien sämtliche Bureouräum « erbrochen und ein Geld -
schrank angebohrt lvorden . Auch ein Raum , in dem erhebliche Werte
lagen , sei erbrochen worden . In der Nacht zum Donnerstag wurde
die ReichSdruckem von Regierungstruppen eingenommen . Der
lNann , der den Geldschrank angebohrt hatte , sei von der B e -
s a tz u n g der Polizei übergeben worden . Ein wesentlicher Scha -
den an Staatseigentum sei nicht verursacht worden , es seien nur
unbedeutende Diebstähle an Eigentum von Beamten verübt und
das Äonsumlager des Betriebes erbrochen worden .

: o Lehmann , Bahnamtsvorsteher des Schlesischen Bahn¬
hofes sagt aus . der Bahnhof sei in der Nacht vom 6. zum 6. Ja -
nucr ohne Blutvergießen von den Aufständischen besetzt worden ,
nachdem sich die Sickecheitswoche ihnen ergeben hatte . Infolge der
Besetzung konnten die Beamten ihren Dienst nicht versehen , der
Betrieb mußte deshalb eingestellt werden . Auf dem Bahnhof wur -
den Pelze der Beamten gestohlen und Wagen mit Lebens -
Mitteln angehalten . Die Besatzung verlangte vom Zeugen , er solle
einen Zug . dessen Ankunft erwartet wurde , durch

falscher Weiche ristellung

zum Entgleisen bringen . Der Zeuge antwortete , er habe keinen
Beamten da , der mit der Weichenstellung Bescheid wisse . Dann
sei ein Mann der Besatzung , der angeblich daS Stellwerk kennen
sollte , nach dem Stellwerk gegangen . Eine Entgleisung habe nicht
stattgefunden , denn der Zug sei nicht gekommen .

Majeul , Verwalter einer Niederlage des Proviantamts auf
dem schlesischen Bahnhof , sagt , die Spartakisten , die den Dahnhos
besetzt hatten , verlangten von ihm , daß er ihnen IVO bis 200 Por¬
tionen liefere , sonst würden ihm die Vorräte mit Gewallt abge -
nommen . Nach Rücksprache mit der Leitung des Proviantamts sei
dann eine Vereinbarung getroffen worden , wonach den Besatzungs -
Mannschaften gegen Marken täglich bestimmte Lebensmittel -
mengen übergeben werden sollten . Die Ausgabe erfolgt « auch , aber
die Mannschaften verlangten immer mehr als vereinbart war und
als Bezahlung von ihnen verlangt wurdc , weigerten sie sich zu

zahlen und drohten mit Gewalt , falls ihnen die Lebensmittel
nicht bedingungslos übergeben wurden . Die RsgierungStruppen ,
die nachher den Bahnhof besetzten , hätten alle ?, was sie an Lebens -
Mitteln erhielten , bezahlen müssen .

Schutzmann Emil Fröhlich war zur Zeit Eichhorns im
Polizeipräsidiuni beschäftigt . Er sagt , vor dem 24 . Dezember seien

viele Waffen nach dem Polizelgebävde gebracht
worden , besonders Gewehre aus Spandau . In der Januarwoche
bat der Zeuge nicht mehr bemerkt , daß Waffen gebracht wurden .
Einige Eingänge , aber nicht der Haupicingang nach dem Lichthof ,
waren schon vor den Januarkämpfen durch Barrikaden und Ma -
schinengcwehre gesichert . Auch «ine Kanone war im Gebäude .

Auf Wunsch des Angekl . Ledebour wird der Zeuge Apelt
nochmals über Aeußerungen der Besatzung des MossehauseS be -
fragt . Er sagt , es herrschte Unwillen darüber , daß die Un <
abhängigen in Verhandlungen eingetreten sind und daß die R ä u -

mung des Gebäudes verlangt werde . Wenn in diesem Zu -
sammenhang von Unabhängigen gesprochen wurde , waren aber nur
Däumig und Ledebour gemeint , nicht die Partei als solche .

Angekl . Ledebour : Ich will feststellen , daß die Partei
der Unabhängigen Sozialdunokratie an der Jamiarerhebung nicht
beteiligt war . Ist dem Zeugen bekannt , daß auch

Karl Liebknecht ei » grundsätzlicher Gevner der Besetzung
Wm ZeitungSbetrieben war ? Haben Sie darüber nicht mit der
Besatzung des MossehauseS gesprochen ? Ich nehme nach Ihren
Angaben an . daß Sie an unicrer Besprechung am 6. Januar teil¬
nahmen . also mußten Sie dos wissen . — Zeuge Apelt : Der

! Name Liebknecht wurde im Mossehause nicht genannt , aber eS
i wurde gesagt , die Spartakisten sind auch Gegner der Besetzung von

Zeitungen .
Ncgicrungsrot Bernhard Weiß war vor den Januar .

unruhen im Polizeipräsidium beschästigt , ist nach der Besetzung
durch die Aufständischen am 6. Januar nicht mehr hineingelassen
lvorden , und bat daS Gebäude erst nach der Einnahm « durch die
Regierungstruppen betreten mid gesehen , daß viele Türen singe -
schlagen , Schränke erbrochen waren und daß Sachen , di « den
Beamten gehörten , fehlten . ES könne sein , daß dies « Zer -
störungcn zum Teil von R « g i « r u ng S t « u p pe n begangen
seien . Aber ein Teil der Zerstörungen müsse von der revolutio -
nären Besatzung verübt sein , um Maschinengewehre wirksam in
Stellung zu bringen . Ein oder zwei Geschütze seien schon vor den
Kämpfen im Gebäude gewesen .

Di « Zeugenvernehmung wird am heutigen Dienstag fortgesetzt .
O

Erklärung .

In dem Prozeß Ledebour ist gestern auf einen Artikel des
„ Vorwärts " vom 26 . Dezember Bezug genommen worden , in
dem gesagt wurde , wir hätten uns davon überzeugt , daß weder
der Spartakusbund noch die revolutionären Obleute die da «

malige Besetzung des , . Vorwärts " . Hausss veranlaßt hätten .
Diese Ueberzeugung gründete sich aus Erklärungen , die da¬
mals in den Verhandlungen mit uns von Vertretern
der revolutionären Obleute selb st abgegeben
wurden und die wir loyalerweise als den Tatsachen ent -
sprechend annahmen . Ein anderes Beweismaterial dafür ,
daß Spartakusbund und Obleute nicht als intellektuelle Ur -
Heber des damaligen Ueberfalls in Betracht kamen , stand uns
und steht uns nicht zur Verfügung .

Die Redaktion des „ Vorwärts " .

Amerikas Mißvergnügen .
Kritik an der Pariser Z�riedensmache .

Versailles , 26 . Mai . ( Eig . Drahtber . des . Vorwärts " . ) Die
Pariser Ausgabe der . Chicogoer Tribüne " bringt einen Leitartikel
von Henry M. Hyde , tu dem cS u . a . heißt : . Gut unterrichtete
Amerikaner verfolgen mit wachsender Sorge und Angst die Ent »

Wicklung der internationalen Dinge , soweit sie die LebenSinteresien
Amerikas berühren . ES mag sein , daß diese Angst hauptsächlich
durch die Atmosphäre dcS Geheimnisse « und des Schweigens ver -
ursacht wird , die die Pariser Konferenz umgibt und aaS
der ein Strom von Gerüchte » kommt , unruhig und Aufsehen
erregend . Man findet überall Intrigen und Mißtrauen . "
Nach einer Zensurlücke von etwa drei Zeilen heißt eZ
ivener : . Die Atmosphäre in Europa und namentlich in
Paris ist heute zynisch , ruchlos , fast apathisch
und fatalistisch . WaS heut « Wahrheit ist , ist morgen
Lüge . Die Friedenskonferenz ändert ihre Ent »
ichlüne io oft , daß sicher ihr eigene « Sekretariat
Mühe haben muß , sich auSzukennen . Endlich ist jeder »
niann verwirrt durch die Ablehnung der Pariser Konferenz , die

Veröffentlichung des Friedensvertrages in irgend einem der alliierten
Länder zu gestatten . Tie deutsche Uebersetzung bekommt man im
treten Handel in Teutschland ; sie kann aber nicht in Frankreich ,
England oder in den Vereinigten Staaten gedruckt werden . Da «

Parlament stellt Fragen mit dem einzigen Ergebnis , daß es ab -

gewiesen wird . Warum ? WaS für ein Geheimnis wird uns
verbüllt ?

Zum Schluß drückt der Verfasser groß « Sorge aus über da »
nach einer Meldung de » Londoner . Expreß " zwischen England ,
Frankreich und Japan getroffene Einvernehmen bezüglich der

Teilung China « , sowie über die drohende Anerkennung des Ad »
miraiS Kollichak durch die Entente . Er kommt zu dem Schluß , daß
Amerika jctzl überhaupt keinen Freund mehr in Europa habe .

Der Chikagoer . Tribüne " wird heute aus Boston gemeldet :
Der Präsident des demokratischen Klubs von Maffachuffelts Francis
I . Finneran und 26 Mitglieder de » Parlament « haben an den

Präsidenten gedrahtet : . Die Vereinigten Staate » wünschen » daß
Sie nach Hause kommen , um un » zu helfen , die hohen Lebens -

mütelpreiie herabzusetzen , die wir für viel wichtiger er »
achten als den Völkerbund . "

Merkennung der Regierung Koltfchatz
öurch öen viererrat .

P a r i S , 26. Mai . ( Reuter . ) Ter P i e r c r r a t hat beschlossen ,
die Regierungen SoltschakS und DemikinS anzuerkennen .
Wenn die Leiter dieser Regierungen sich bereit erkläre «, sich, wa »
die Zukunft Nutzland « betrifft , dem Einspruch einer gesetzgebenden
Versammlung z « fügen .

Neue Pogromhetze . Der . Berein für VolkSaufllärung "
( Köthener Straße ) setzt sein hier schon mehrfach gegeißelte » gemein »
gefährliche » Treiben fort . Von Soldaten und Zivilisten wurden
am Montag mit dem Rufe : . Tod den Juden ! " Flugblätter
verbreitet , die unter Erinnerung an da « Pogrom von Wilna mit
unverblümter Offenheit zur Nachahmung diese » Beispiels auf -
fordern . — Bei ihrer Verfolgung der Becrselde - Versamnrlungen
scheinen unsere maßgebenden Stellen keine Zeit zu haben , dieser
unverhüllt « Aufforderung zu Gewalttätigke * noch Word nach -
zugehe »)

Gberschlesische Bergarbeiter für Volks¬

abstimmung .
Kundgebung des BergarbeiterverbaudeS .

K a t t » w i tz , 26 . Mai . Hier fand gester » eine Konferenz
des Bergarbeitcrvrrbandes statt , an der auch d« r
Staatskommissar für Oberfchlesien teilnahm . Die Konferenz be -
schäftigte sich mit der politischen Lage in Oberschlesirn , über die der
BezirkSlriter Dr . Löffler berichtete , der sich auf den Boden stellte ,
daß Oberschlesten nichts mit de « Polen gemein habe . Drmgegen -
über vertrat der Pole CaSpari den Standpunkt , daß Oberschlesien
zu Pole » gchüre . Nach eingehender Aussprache , i » der die pol -
ii i s ch sprechenden Bergarbeiter es mit aller Ent -
schiedeaheit ablehnte » , daß Oberfchlesien z «
Pole « gehöre , wurde mit allen gegen eine Stimme eine Ent ,

s ch l i e tz » n g angenommen , in der e » heißt :
120 BertraucnSmänner des Verbandes der Bergarbeiter

Deutschlands , die am 2� Mai 1919 im GewcrkschaftSlokal iu Satt »
witz als Vertreter von fast bOOOO organisierten Berg¬
arbeitern versammelt fiud , erheben schärfste « Protest
gegen die geplante Abtrennung Oberschlesien » von Deutschland und

Anschlichung an Polen . AlS eingeborene Oberfchlesier beftrei .
t e n sie , daß Oberfchlesien «in von unbestreitbarer Polenmehrheit
bewohnte « Land ist ; da jedoch die Richtigkeit dieser Auffassung au -
gezweifelt wird , so fordern sie , daß da » ober schlesis che
Boll zur Selbsteutscheidung aufgerufen wird ,
und zwar in vollständig freier und ungehinderter Abstimmung . —

Die Einverleibung Oberschlcsiens nach Pole « ohne Befragung der

Bevölkerung würde sich als ein brutaler Grwaltvakt dar -

stelle », der jedem GerechtigkeitSempfinden Hohn spricht .

In der Tat wäre eine solcke Volksabstimmung noch vor
einem etwaigen ähnlichen Beschluß der Entente der beste
Beweis , daß wir es mit dem Selbstbestimmungsrecht ernst
meinen ! Darum ist diese Anregung der oberschlesischen
Bergarbeiterschaft doppelt beherzigenswert .

Die Reichsregierung gegen öie rheinischen
�btrennungsbeftrebungen .

Berlin , 26. Mai . iWTv ) Bon zuständiger Seite wird

un » mitgeteilt : Die „ Kölnisch « Bolkszritnng " glaubt mitteile « zu
können , daß die SelbstSudigmachungSbeftrebwnge »

gowisser rheinländischex Kreise nicht ohne Bor -

wissen der ReichSrcgierung sich abspiele » , daß die

Besprechungen , die einzelne rheinische Politiker mit dem sranzö ,
sischcn General Mangin gehabt haben , vorher und auch «achher der

Regierung in Berlin und der Friedenödelegatio » tu Bersaillr » bs »

richtet worden seien . Da » Blatt sagt schließlich : „ Wenn die Reichs -

regierung damit einverstanden war , kann eS dir „ Rheinische Zei -
tung " wohl auch sei ». " — Demgegenüber sei unzweideutig festgestellt ,
daß weder die preußische noch die ReichSregierung
von diesen Verhandlungen verständigt war und daß von einem Ein -

Verständnis nicht im «atfcrntesten die Rede sei » kann . I » Gegen -
teil , die ReichSregierung steht nach wie vor auf dem Staudpuukt ,
baß diese Tage , in denen die Existenz de » ganzen Reiche » durch die

Friedrnöbevingungen in Frage gestellt ist , sich am allerwenigsten

dazu eigne » , grundlegend rein intern « deutsche Angelegeuheiteu zu
erörtern , al « welche sich die Errichtung » euer BondeSstaatr « uube -
bmai bttrfteBett

Die ßrage der kommunalen �rbeiterräte .
Sitzung des HauShaltSausschusses .

Der HauShaltSausschuß der Preußischen Lan -
deSvcrsnmmlung begann heute die Beratung de » Etats
de » Ministeriums d c S Innern . In der Heuligen Sitzung
erledigte die Kommission die Frage de » V e r w a l t u n g s -

personal » . Seiten » der Deutschnationalen Vollsparlei wurde
gerügt , daß vielfach nickt geeignete und unerfahrene Personen in
hohe BerwaltungSämter berufen worden seien , während umgelehrt
von sozialdemokratiscker Seite darüber Beschwerde gciührt wurde .
daß noch ein sehr erheblicher Teil der Anhänger des alten ReginieS
in der Verwaltung vorherrsche . Der Minister de » Innern
erwiderte , daß eS seine Absicht sei . die L a n d r ä t e zu K o m «
munalbeamten deS Kreise » zu machen und deuiokrali -
scheu Kreistagen stall des Prä ' entationSrechteS
ein wirkliches Wahlrecht der Landräte zu geben .
Gegenwärtig seien von den 480 Landralsämtern über
100 frei �und würden nur lommissarisch verwaltet . SS

entspann sich dann eine ausgedehnte Debolie über die
Arbeiter r ä te in den Kommunen und bei den einzelnen Wer -

waltungS stellen . Regierung » nd Mehrheit der Kommission ver -
traten die Aufsassung , daß nach Vollzug der politischen Wahlen
diese Arbeilerräte die Existenzberechtigung verloren bätien . wäbrend
von sozialdemolratrscher " Seite gewünscht wurde , sie bestehen zu
lassen , bis die Demokratisierung der Verwaltung
wirklich vollständig erfolgt sei .

»
Die die . P. P. N. " hören , hat das preußische Staat « »

Ministerium beschlossen , daß neben den auf Grund eine « ganz
demokratischen Wahlrechtes gewäblten Gemeindeverrretungen ein
Grund für die Fortexistenz der Arbeilerräte nicht
mehr besteht .

»

Jw Landwirtschaftsausschuß der preußischen LandeZversammlnng
wurde die Regelung der Landarbeilerfrage beraten . Der Antrag
deS Genossen G r ä f » Frankfurt wurde durch einige Zusatzanträge

ergänzt . De « weiteren wurde u. a. noch beschlossen , beim Plenum
alsbald ein « gemeinschaftliche Sitzung des landwirtschaftlichen AuS »

schusseS und des Ernährungsausschusses zu beantragen , um eine

Regelung der Preise landwirtschaftlicher Produkte ,
insbesondere der B i e h p r e i s e . zu besprechen .

Seerfelde jpricht . .
Tic Schuld am Kriege .

Nachdem er — unsere « Erachtens höchst überflüssigerweise —

zweimal am Reden verhindert worden ist , konnte Hauptmann von

Beerselde am gestrigen Montag abend vor etwa 3 bis 4000

Personen einen Lorlraz „ lieber die Ursachen des Zusammenbruche «
in Deutschland " hallen . Der Redner dankte dem ReichSwehrminiller
RoSie für die glänzende Reklame , die er durch da » zweimalige
Verbot des VorirageS erhallen habe . Wenn jetzr in Verla ' lle «

über unser Schicksal entschieden werde und viele fragen , wa »

nun werden solle , was man tun könne , um dem Bewaltfrieden zu

entgehen , so laute die richtige Antwort : „ Eine neue Revo -
lurien machen . " Der Redner entwickelte dann in ausführ «

lichster Weise die Ursachen d' eö Krieges und schob alle Schuld aus

die Regierung Wilhelms II . , die in der brutalsten und gemeinsten
Weise das deutsche Volk

belogen und in den Krieg hineingehetzt

habe . Die Schuld an dem Weltbrand liege ein zig bei Deutschland
Der Redner führte dann Stellen au « dem Weißbuch an und suchte nach -

zuweisen , daß alle diese Dokumente gefälscht seien . Deuiichland

habe seit dem Jahre 1918 unablässtgzum Krreggehetzl , es

habe Oesterreich zu dem Ultimatum an Serbien provoziert .
Die russische Mobilmachung sei erst einen Tag später erfolgt , nach -

dem deuische Patrouillen in Ostpreußen die Grenze überschrineir
batten . England sei zum Frieden geneigt gewesen und die ehrlichen

Bestrebungen eines Pazifisten wie Grey seien von Deutschland bös -

willig vereitelt worden . Deutschland habe durch seine Flotten -
bauten zum Kriege gedrängt . Die Kriegserklärung Deutschlands

an Frankreich fei der G i ps e l d e r L ü g e gewesen . Die söge -

nannten seindbche » Akte Frankreichs , die angeblichen Bomben »

würfe , seien nicht » als eitle Lüge gewesen . Nach diesen Aus »

führimgen berichtete der Bortragende über seine persönlichen Er -

lebniss « während deS Krieges . Er habe im Juli 1917 nach Rück -

spräche mit führenden Männern der Presse dem Generalstab die

Denlschrift des Fürsten LichnoSwly vorgelegt mit dem Bemerken .

daß wenn die darin angegebenen Talsachen wahr seien . Deurschland
einen rein imperialistischen Krieg führe und man

nich ' t weiter kämpfen dürfe . Er , der Redner ,

sei daraufhin verhaftet worden , mußte aber wieder freigelassen
werden , da man ihm nichts Ernsthaftes vorwerfen konnte . Er

sollte lediglich daS Versprechen abgeben , sich nicht mehr politrsch

zu betätigen , « l « er diese Bedingung verweigerte , sei die Regie -

rung an die Gattin Beerselde herangetreten und habe dieser

nahegelegt
ihrem Manne zur Flucht zu verhelfen , /

da man in diesem Falle da » Verfahren niederschlagen wollte .

Beerfelde sei darauf nicht eingegangen , weil er vermutete , daß man

ihn auf dieser Flucht ermorden wollte . Später sei er in ein

Lazarett gelommen , um auf seinen Geisteszustand untersucht

zu werden . Als dann die Revolution ihm die Freiheit wieder gab ,

habe er einen Kampf gegen die . Väter der Lügen " , Ebert

und Schetdemann , geführt und fei deshalb zum „ Kommunisten -
führer " gestempelt worden . Redner schloß mit der Aufforderung .

daß die Massen sich zusammenschließen und in kurzer Zeit den

letzten entscheidenden Kamps aufnehmen sollien .

B e e r f e l d e gehört — nach unfern persönlichen Ein »

drücken — zu jenen ehrlichen , aber beschränkten Fanatikern ,
die stets unter dem Banne einer ganz bestimmten Idee

stehen ud daher nur in Extremen denken , können . Mit

dem Glauben an die absolute Reinheit der deutschen Sache

ist er 1914 als Offizier in den Kampf gezogen . In diesem
Glauben durch Tatsachen erschüttert ( und ehrlich genug , sich
erschüttern zu lassen ) , schlägt er um und sieht nun die Dunge

ebenso schwarz , wie er sie vorher weiß gesehen hat . Gab es

vorher für ihn nur die absolute Unschuld Deutschlands , so

ist jetzt die absolute Schuld , die Alleinschuld Teutschlands ,
für ihn feststehendes Axiom und er predigt sie wie ein rcli -

giöses Dogma . Für den Sozialisten ist seine Betrachtung� »
weise oberflächlich , die tieferen Ursachen — Imperialismus
und Kapitalismus aller am Krieg « beteiligten Staaten —

übersieht er ganz . Aber selbst im Nahmen der diplomatischen

Totsachen ist seine Darstellung recht einseitig verzerrt . Ge -

miß ist die alte deutichc Regierung schwer b e I a st c t , ober

deswegen sind die russischen , engiischen und französischen Im -
periallsten noch längst keine Unschuldslämmer gewesen . Es

ist schwer verständlich , wie gerade Leute , die stets die Welt -

revolution predigen , eifrig bemüht sind , die französische und

englische Regierung gegen alle Vorwürfe einer Mitschuld am

Kriege zu decken .

Natürlich aber sind wir der Ansicht , daß man einseitige
Darstellungen , mögen sie auch noch so falsch sein , sachlich
widerlegen , nicht niit Gewalt verbieten soll .

In bcr heutigen Arveiterrirtsversammlung lsiehe Groß - Berlin )
spricht al » Referent Reichsminister Genosse Dr . David . — Reichs -

Präsident Ebert war . wohl infolge eines Mißverständnisse », oh » «
| CM Bpcfeiiie » al » Aeseveat angegeben Korde » ,



HewerkjlWsbewWW
Holzarbeiter .

Die neue Berliner längere ) Derwaltung des Deutschen Holz -
erbsiterverbands stellt sich in ihren „ Mitteilungen " ( Sh. 20 vom
17. Mai ) den Mitgliedern vor . Sie erklärt eingangs eines Ela -
boratS . die Gründe für die vollständig neue Zusammensetzung der

Verwaltung seien bekannt .
Gewiß , sie sind bekannt . Eine Anzahl Verbandsmitglieder

fühlte sich berufen , angestellt zu werden . Die Zeit ist günstig ,
dachten sie , wird der herrschende politische Richtungsstreit richtig
benutzt , kann der Erfolg nicht ausbleiben . Nun wurde gegen die
bisherigen Angestellten eine beispiellose Hetze organisiert , es klappte
auch alles . Dank der Gleichgültigkeit deS weitaus größten Teiles
der Mitglieder konnten die

Angestellte » gcmaßregelt werden ,
obwobl sie , wie anerkannt werden mußte , mit ihrem ganzen Können ,
init Fleiß und Hingabe die ihnen übertragenen Aufgaben erfüllt
hatten . Das alles ist , wie gesagt , bekannt .

Nichtsdestoweniger hält es die neue Verwaltung für zweck -
mäßig , die Gründe für ihre vollständig neue Zusammensetzung , von
denen sie eben sagte , daß sie bekannt seien , noch einmal zu be -
sprechen . Einer der neuen Männer versucht gleichsam an einer
häßlichen Fratze die Merkmale mit Schminke zu verdecken , die ekel -
baftes Strebertum , Lüge und Heuchelei unauslöschlich gezeichnet
haben . Es ist dieser Versuch ein unmögliches Unterfangen . Dieser
Verwaltungsschreiber erklärt , der

OpPofitionSfeldzug in unserer Organisation müßte geführt werden ,
da die frühere Verwaltung keineswegs der offiziellen Gewerkschafts -
Politik gegenüber Gelvehr bei Fuß gestanden habe . Ja . stehst int ,
frühere Verwaltung , du hast dein Hauptaugenmerk auf die Ver -
bcsserung der Lohn - und Arbeitsbedingungen für die Kollegenschaff
gerichtet , ohne Rücksicht ans die Parteiströmungen , du wolltest aus
öcm Verbandsleben den Ricbtungsftreit fernhalten , aber jetzt wird
dir nachgewiesen werden , daß du den Parteiströmungen gegenüber
nicht duldsam gewesen bist . Der neue Berwaltuugsmann legt also
los , er hat seine Sprüchlein gut gelernt . . Politik der GeWerk -
ichastSinstanzen , ihre politischen Lakeien , die Regierungssozialisten " ,
• o trudelt eS bunt und unaufhörlich durcheinander , man liest von
Zeile zu Zeile . Aber zum Kuckuck , was hat denn nun die Ver -
waltunq verbrochen ? Doch halt , da steht ja , sie hat dem Verlag der
. . Sozialdemokratischen Feldpost " Adressen einiger im Felde stehen -
den Mitglieder übermittelt . Armer Kollege , der du dctS getan hast ,
du warst dir damals gewiß nicht klar darüber , welche schreckliche
. Handlung du begehst und welche Folgen dir und deinen Mitkollegen
daraus erwachsen . ES ist wahr , die Adressen find mitgetoilt war -
den . Doch ein noch schwererer Schlag hagelt auf die frühere Ver -
waltung herab . Man höre : „ Sie hat auch in keiner Weise gegen
die jiriegSpolitik der Gewerkschaften im allgemeinen noch gegen die
des Verbandsvorstandes im besonderen , die in der . Holzarbeiter -
zeitung " beredten Ausdruck fand , Stellung genommen , konnte es
auch nicht weil sie ja im Innersten ihres Herzens diese Politik
ebenfalls als segensreich für die deutsche Arbeiterschaft hielt . " —
Hm , wollte der Mann nicht nachweisen , daß die frühere Verwaltung
keineswegs Gewehr bei Fuß gestanden habe ? Er scheint etwas ver¬

geßlich zu sein , aber er weiß , was jedes einzeln « frühere Derwcck -
tungSmitglied im Innersten des Herzens als fegenSrech für die
Arbeiter gehalten hat . Und dann diese „ Holzarbsiterzeitung " , mau
denke , die Verwaltung hat sie den Kollegen ins Feld geschickt .

Sollte » diese . Gründe " für die Maßregelung ausreichend sei » ?
Unser BerwaltungSschreiber fühlt wohl selber , daß das Material
«in bißchen dürftig ist . Er holt die Arbeitsgemeinschaft noch heran
und reitet auf lahmem Klepper eine

tft I r , - ' C*- SU■in SI Pf r I IIMlf t II■ouaac gvgcn Dtr Aitti ?ajw j ivf nzjizt
NN allgemeinen . Dam » behauptet er »och , die frühere Verwaltung
habe eine arbeiterfeindliche Politik unterstützt . Wo, wann und wie
das geschehen ist , darüber bleibt er die Beweise schuldig . De » » -
gegenüber steht die Tatsache , daß die frühere Verwaltu� die Jnter -
essen der Mitglieder mit Erfolg gewählt hat . Diese Leute waren
geschickt in der Anknüpfung »»nd Anleitung von Verhandlungen bei

Lohnbewegung « » . Bei den Verhandlungen ließen sie sich durch keinen
Zug der Gegner verblüffen , sondern zeigten sich diesen »nindestens
gewachsen , während des Kampfes verstanden sie mit unerläßlicher
Elastizität einer Anzahl einzelner Firmen Zugeständnisse abzuge -
Winnen und somit Bresche in den feindlichen Wall zu lege »».
Freilich ,

Phrasendrescherei gehörte nicht z « ihrem Handwerk .

Unser Verwaltungsschreiber hat also mit seiner Schminke nichts
ausrichten können , irun versucht er ein Programm anzudeuten , nach
welchem die neue Verwaltung arbeiten wird . Ueber allgemeine
Redensarten kommt er jedoch auch hier nicht hinaus , ja , der gute
Mann erweist sich als ein Stümper . Er sollte das Schreiben einem
andern Überlassem Zur Aufstellung von Richtlinien reicht der
Wörter - ntid Sätzchenvorrat eines Papageien doch nicht ganz aus .
Seinem Phrasenschwall ist zu entnehmen , daß die neue Verwaltui » g
an dem Ausbau des Rätefvstems mitarbeiten will . Etwas Neues
ist das gerode auch nicht , denn die Gewerkschaftsvorstände haben
in dieser Frage bereits gut vorgearbeitet , und nach dem Verbands -
tag und dem Gewerkschaftskongreß werden sich die Verwaltungen
notwendig mit dem Räteshstem beschäftigen müssen .

Den Holzarbeitern Berlins aber sei zugerufen : Beteiligt
Euch mehr am Verbandsleben rnti ) faßt in den Verfanrm -
lungen Beschlüsse , die dem Gesamtwohl der Mitglieder dienen !

Tarlfbeweg « « g k » Photographen - Gewerb » .
Die bisherigen Tari fivorhoudl itngen ergaben et » erschreckende ;

Bild von der RÄckständigkert eine ; Teils der llirternehurei : Vertreter ,
so daß man sich zeitweise in das graue Zeitalter der ZwangSürnun -
gen zurückversetzt gtachte . Die schon im vorigen Jahrzehnt unter
der alten Regierung in allen Tarifen bewilligten geringsten und
selbstverständlichen Forderungen wurden wie Kautschuk anSein -
andergezogen , so daß man über derartige Punkte stundenlang vor »
handelte , um z » einem Resultat z » konrmei ».

Die angebotenen Löhne waren derartig gering , daß man sich
schämen muß . dieselben der Oeffentlichkeit zu »nterbreiten . Die
durch Verhandlung erzielten stehen immer noch hint « denen an -
derer Bernfe zurück . Bei jedem Paragraphen wurde von den Un¬
ternehmern gefragt , was bieten Sie nnS als „ Gegenleistung " ?

Ja , »»eine Herren , daß sie unsere Arbeitskraft und Intelligenz ,
die wir Ihnen zu Ihrem — bescheidenen Fo - rtckommen — zur Ver¬
fügung stellen , als etwas Selbstverständliches betrachten , ist uns
ja zur Genüge bekannt . Aber für ebenso selbstverständlich halten
wir unser « leider so bescheidene » Forderungen im Tarif ! Ueber
die klernlichew vorsintflutlichen und reaktionären Ausführungen
einzelner Herren könnte man zur Tagesordnung übergehe »». Herr
Hasse , Jnhab « deS Ateliers . Seraltna " , Alexanderplatz , stellte die
Forderung , „ foli tische Gespräche " im Geschäft tariflich bei sofortiger
Entlassuztg ja . verbieten . Um so mehr mutzten die AllSführungen
des Herrn Kupelowskh beim Passus . Heimarbeit " uns in Erftarnren
setzen . Dieser Herr bekam es fertig , die Hausarbeit als etwas
Ideales für die Gehilfenschaft hinzustellen lderselbe gibt sämtKche
Retuschen außer « Hause . eS ist bei weitem billiger ) . Als Gehilfe
hatte dieser Herr etwas andere Ansichten . Durcb die von den Ge -
Hiltenvertretern erreichten Mindestsätze skr nicht zu nmgchende
Hetntretufche dürste ja der Ausbeutung ein kleiner Riegel vorge¬
schoben sein . Herr » KupolowSkh kümmert auch dieses wenig , nach
eigener Aussage sendet er sei im Arbeit zur Fertigstellung einfach

in die Prot�nz . GS lsogk nun an de » Unternehmern , bei der letzten
Verhandlung den Tarif nicht an etwas — ganz Selbstverständlichem
— scheitern zu lassen . Sie geben immer vor , im Interesse d<r
kleinen Geschäfte zu verhandeln , ließe » es aber am liebsten auf
ein « Kraftprobe ankomme » . Die Herren bedeuken aber nicht , daß
dabei gerade die kleine » Geschäfte , die sie vorgeben schützen zu
wollen , am meisten zu leiden hAten , selbst wenn dort kein Gehilfe
beschäftigt würde . Sind dieselben doch meistens auf Beamten - und
Arbeiterkundschaft angewiesen . Die Solidarität der Beamten und
Arbeiter dürste ihnen aus den letzten Ereignissen zur Genüge be -
kannt sein , wenn es heute gilt , einer Berufsgruppe zu Helsen ,
damit diese ihre bescheidenen Forderungen durchsetzt . Also aus zur
letzten Verhandlung und hoffentlich zur Einigung . A. B.

Die Stuckatcure Berlins und Umgrge » » d nahmen in stark be¬
suchter Versammlung am Montag Stellung zu der Ablehnung des
Schiedsspruches des Schlichtungsausschusses vom 12. 5. Nachdem
der Sektionsleiter Schach den Sachverhalt vorgetragen und in der
Diskussion alle Redner in der Verurteilung der Maßnahme der
Arbeitgeber einig waren , wurde einstimmig beschlossen , heute die
Arbeit ruhen zu lassen u»»d nicht eher wieder aufzunehmen ,
als bis der Schiedsspruch auch von den Arbeitgebern anerkannt ist .
In Erwäg » lng , daß die Unternehmer die alleinige Schuld an diesem
Schritte der Stuckateuve trogen , waren sie für den durch die Streik -
tage veranlaßt « , LohnauSfall haftbar zu macheu . — Morgen , Miit -
woch , 10 Uhr , treffen sich die ausständigen Kollegen im Gewerk -
fchaftshanZ , Saal 3.

_
Deutscher Metallarbeiter - Verband .

H e u t ' e Dienstag , abends S Uhr , Branchen - Dersammlung der
Werkzeugmacher , Schnitt - , Lehren - , Vorrichtungsbau er, Schneidzeug '
macher sowie aller Wrrtzengschleiser , in den Sophiensälen , Sophienstr . 17/18 -
Tagesordnung : Stellungnahme zum Kollektivab kommen .

Eisenformer . Nachm . 4 Uhr , Versammlung aller in den Eyengiehe -
reten beschäftigten Kollege » und Kolleginnen , in den PharuSsälen , Müller -
stratz « 142. Tagesordnung : Bericht von der ReichSkonserenz .

Der Hauptausschutz der Metallindustrie hat solgenden Beschluß gesatzt :
Alle Kollegen und . Kolleginnen , welche nach dem IS. Jamlar ISIS auZ
ihrem Betrieb entlassen sind , erhalten die Differenz zwischen ihrem ver -
diente « Lohn » md den Lohnsätzen deS Kollektwabko »i »mens von diesem Tage
bis zum Tage ihres Austritts aus dem Betrieb nachgezahlt . Die Ansprüche
find WS 14. Juni bei der betreffende » Firma anzumelden .

Zigaretten . Maschinen füh, « . «rauchenversainntlmg . nachm . 4' / ,
Uhr pünktlich , in de » Mzrfftrrsälen , Katser - Wtlhelm - Sttahe . Die Ver -
trauenSIeute ebenda S Uhr .

Mittwoch , de « 28 . Mai . abends Sfl , Uhr , Versammlung sämtlicher
w Hotclbetrieben beschästigten Betriebshandwerker der Metall - , Holz - mid
sonstigen Branche », sowie der Heizer » md Maschinisten . Tagesordnung :
Bericht über unser Kollektivabkommen .

Gürtler . Abends S Uhr , im Reichenberger Hcff. Rrichenberger Str . 147.
Tagesordnung : Etellungriahme zur Kündigung deS Kollektivvertrages .

Abends S Uhr , Veff - munwng aller in der Gold - » md Silber -
Warenindustrie beschäftigten Arbetter » md Arbeiterinnen im Dresdner
Garten , Dresdener Str . 4S. TageSordnimg : Vortrag des Kollegen
A. Meißner : Der modern « Lehrvertrag . Wahl d«S Branchenleilers .

Tischler k Bez . Südwesten , « este » k Msrgm Mtttvoch . 4 ' �UHr.
. Zum Lenchttlirm », Fontane « Promenade 18, am Kaiser - Friedrich - Platz .
Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1. Unsere Lohnbewegung . 2. Aus¬
stellung der Kandidaten für das Bureau S. Neuwahl der Kontrollkommission .

4. Verbands angelegercheilen . Die Delegierten des Bezirks mflffen an¬
wesend sein . Di « Kommission .

Städtische H kl fS Wiste , BertrauenSiente dt * Verbandes der Bureau¬
angestellte », heute 4 Uhr im Englischen Hof , Mexanderstr . 27 : Bersamm -
lnng . TageSordnimg : Renwahl der Brmlchenlrttzmg . Erscheine » drwgend

notwendig .

Vvlttik Brt »e Bai « » » » , für da » «brigen
«lsred (Schatz, Neukölluz für Anzeigen : Theodor SloSe .

Beranttvortlich für
Teil des Blattes : „ . , . ... . . c . . „ m. ,
Berlin . Verlag : Borwürts - Berlag O. m. 0. Berlin . Druck: Borwirts .
Bnchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer n. To. w Berlin , Audenftr . S.

Hierzu 1 Beilage .

/Leipziger Sir .

KOnlg slraße

Morllzplalz
RosenttuUer Sir .

A . WE MTM IE IM
O . Versand - -

M . Abteilung
p . Berlin weo
H . Leipziger Sir .
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Jiandatbeitert
Mitteldecke silbergr . LeinM , w « 75
sortierte Zeichn . , etwa 60X60 cm 1U

Nähtisdldcckesübergr . Lei - H coo
nen,sort . Zeichn . ,etw . 5OXi00cni lü

Wandschonersi ! bergr . Lem. 0a AQ
sortierte Zeichn . , etwa 60X110 om �rX

Mitteldecke grau Lein . , fertig eMg
gestickt , « . Hohlsaum , 60X60 cm Op ,

Mitteldecke gna Leinen , an - «j egg
gefangen , m. Material , 60X60 cm

Mitteldecke grau Leinen , ge - � �- 75
zeichn . , m. Hohlsaum , 60X60 cm 1U

Kissen mtt Rückwand , grau - 7Zg
gezeichnet , etwa 42X60 cm . . . /

Kinderkittel
ungebleichter Nessel , mit buntem Besatz

Gr5ß «( JOO lü . �50 Ge. IQOO � IQ50

Stuhlkissen mJtodkwaod , gm
gezeichnet , etwa 24X43 ea . . . j £

Kaffeewärmer grau , gmeichn .
und genäht » « a .

Decke weis , m- spilao� ». Sin -

sjitz , gezeichnet , etwa 88X15 cm

Decke weis , m Sptt « , Bosea -

Zeichnung , etwa 60X60 ob

Decke weis » m. Spitze , Loch -

stichzeichnung , etwa 70X70 em

Tablettdecke wefü , m. spftäuTHn -
satz , gezeichn . , eckig ti . oral 2*° mtdüP1

Köthengamttur zuh * * . * * * « * < * *

BesenbandtnchT00 KOcbenhaodtech 4tCl

KBehenibehdsÄo 5° ° Leltauggaehomr l10

Trägerschürzen
fflr Kinder , weiß Qlasbaöst , mtt Spitze

s §25 _ _ _ _ _QOO

_ _ _ _ _ _ _

Ü75
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Motgertröcke
Morgenjacke « Bafist .
reich mit Spitzen garniert Q1 50

verschiedene helle Farben �

Morgenjacke ens leinen » •

artigem Stoff , mft großem
fragen , bunt garniert . .

Morgenrock a. gemnster -
tem Waschschleierstoff , lose
Sattelfonn , mit Seidenpaspel - 7CJ

Morgenrock geblümter
guter Schleierstoff , klcidcr - 1

artig verarbeftet�it Kragen

Elegante handgesttckjeund seidene Morgenröcke m reicher Auswahl

OrSSeSSI OrSOeSO .

Hängeschürzen
fürKindeT , dunkelblau Batist , rot bestieg

�A�» 22 ° ° ss24 » « 26 ° ° « 28 ' °

Hüftkorsette
ans Band , weiß .

Huftkorscttc
mode Leihen , mit Lapgeät
Korsette
weil Leinen . . . . . . .

Haasschürzen
dnnkelblan gestreifter Zellstoff . . �5
- - - -Vierter Zellstoff

Wiener Form

Korsette

. . . 20 "
30 ° °

. . SS25

KinderhotseUc

Korsette
mode Leinen , lange Form

Korsette > 4r
weiß Leinen , halbhohe Form

Büstenhalter
ans Bändchen .

4350
00

900 qrtß«�9
In allen 4 - Gasohäflana Verkauf von klon ata - Worfmerken tUr Bor I in er Sfra & enbahn

grau melierter Zellstoff , mit farbig , 07 »
öesalz , Wiener Form O

. . 1650

Blasenschürzen
blan - vreiß gesf r. Zellstoff , get . Träg . 5° °
bian - weiß gesf r. Zellstoff , •ertraweitS ' �

Nr. 78

Beblameprels 10 Mark
kost , echte deutsche Anker - Uhr ,
genau regul , tadellos gehend , m.
LeuchtbC Dieselbe Uhr, jedoch
mit helleucht . Zahlen in bes .

gut Aus,. , genau W. Ab¬
bild . in starkem unver -
wOstl . Gehaus . 1 J. Gar .
12 M. Pass . Kette 60 Pf. ,

Gass. Kaps . I Ist. Arrab. - '
Ihr in gro B. Ausf Qhr. m. "

Leuchtz . 15 M. Damen¬
uhr . 15 M. Abgeb . Arm¬
banduhr inGröße eines
Zweimarksibcks , hell -
Icuchtend - Zahlen I9M.

I Jahr Garantie . Nachn . oder Voreinsendung des Betrages .
Deutschland Utaren - Mannfaktur Leo Frank , Berlin C. 19.

gegen Pobtuachnabme .

i 5 kg - Postpabet Bering ; In feinstem Olivenöl für
U norwegische Kronen pro Paket

Postpaket ä 4 KUobfidue PUcbklSBe in Kraft
Kr. 10, — pro Paket .

Alles frei geliefert überall In Deutschland . Keine Vor -
Schußrimessen werden empfangen . 43/10 »

Ibe Xcrtii itknüc Cauniiig Co. i/S. . Troüijem,
Norwegen . — Telegraipmadr . : Atlantic .

Ausstellung
Einfacher Hausrat
lm kuustgewerbe - Mofenm ,
prtnz Albrechlstr . 8, veran -

paltet vom Oenkschen Werk -

bunö / 8. Seneralfommtspou
öer StMerkschopen veutsch -
lanös unö Sem Berliner

Kmipgewerbe - ZNosenm/tSg -
lich ausier Montag geöffnet
von Uhr ooS Olenswg
unü vonnerswg a . 6 ~ S Uhr .

Schloff öer Ausstelllmg
V. Mal

Klavier
gediegenes , gut erhalten , suche
gegen bar zu kaufen . 43/14

Bolle , a�atloHcatosca ,
Berliner Str . 1SSI

Gebrauchte «, gut erhaltene «

Nikzeug ÄfoÄ
mit« Ä051. äjifetten

\t ithtten
K h TWVchtTnI�yCA» yJMW- HWU- IP 0

Billiges Möbelangebot
wecen Aufgabe der Fabrikation .

Herren-, Speise- ond Sdilafzimmer
von eint bis reichhalt Ausführung direkt an Private

zu Fabrikpreisen . «

Kohn & Co. , Möbelfabrik - Lager
Brette « tr . 29 , gegenüber RudoH Hertzog .

? Was schreibt ?

die Ansiandspresse , TiÄ 1
la Sera , Prawda usw. usw. — Alle diese Tageszeitungen
kamuSfeT� Müsttikktell , üllÄSülllsvIleü

I 7pitsrhrlftpil Sfie Urapdic , Illustrated London
AClUtUlllICll , News, Voque , L' lllustratton , L' Art

usw. treöen täljliCh 36U ein in der 2883b

Me- iMM! »! , . BtrliiWl FMrielistr . llS ,
Ecke •

- - - - - -

—Leipziger Str . Einzelverkauf u. Abonnement .
Vertongea Sie Preisliste kostenfrei .

T anitapPlHlfmif � D- Dr- im. Wilhelm v. Kirchbach
lldliu - jcntuiaiai pers . z. sprechen Potsdamel Str . 115.
llützowstr . ) langjähr . Erfahr , /kuverläss . stechtsdeisland in
Ehe- , Alimenten - u. Vertranenssach , Gesuche , Verträge , Er -
mittelangen . — Beobachtungen . Tel Lützow 2494. Achtung .
Mit der Dr. ». Kirchbach G. m. b . H, Alexanderstr . 45, habe
kti kaioe Vttbmiaat , Laadgertcbtsrat voo Kircbcacb . •

SV,
Gegend Anhalter Bahnhof ,
haben wir ein Grundstück
mtt groß . Hinterland , Ge-
samtgrößeea . ZISQnadr�St .
für M. 750000 »n verkauf .
Auf d. Grundstück besdrbet
sich ewzweistöckiges Borber »
haus mtt Durchfahrt und
Settenstügel , Quergeblwb «
und Schuppen .

!8s. 8vl)lüillt Sötine,
LeipzigerEtr . IIZGMauerst .
Zentrum 12600 —3 a. 3066.

wirklich !I f»
reell » md preiswert kaust mau

diegeite 5� ' , SMM- ,
Sdjfflf-, Vohllzimmer
11 mm " UÄtr

WMUm Olfen,
30 Slndreasstr . 30 .

M- Wan - Ä
Dircksenstr . 20

e »***-- -mr- —- - -M- - ——
gtqapflut yur aiuxTflHrysig�rcu

Zletionj an 6, E, 7. 8 10. JnL

F * « 1 J Bö** Breill -

UOlu -Lotterie
54B 4M Loa « 17 861 Geldgew

600000
HauptgewInRe Mk. :

100000
50000
30000
30000

fieid-Lote M. 3. 38
Porto n. Liste 45 Pfg . extrt .

Iii Hier i Co.
Berlifl W. teS -

Piano kauft

Venn Sie answ andern wolle :
müssen Sie unbedingt d

gehend Uder die Fortkommei
verhültnlsse , Anfledlungsmö ,
schreiten im Auslande u. en
hält im Anzeigenteil Stelle :
Nachweis des Auslände . 3
haben w den Buchhandlunoei
nn Straß enhandel und dur
die Post zu beziehen . Zahlreick
Anerkennungen aus dem Äreid. Auswanderer . Hr. Maschaue
Mamchelm schreibt : „Als ,

ewiger Zeit Ihr Infero
?nu ° dung zum Abonneme ,
dein , las , betrachtete ich d
Sache mtt mißtrauischen Auqei
entschloß mich aber schiießh
doch zu einem Probeabonner
Jetzt , nachdem ich Ihre erste N
zur Hand habe , beglückwünsd
lch mich zu diesem Enischlu
und freue mich, eine geihm
zu besitz. , welche uneigeiiniitztt
kostbaren Rat allen jenen erteil
welche (ich mit ernsten Am
wanderungsabsichten befassen

MtellllW !
dem fettigen wir an : Hand .
laschen , Damentasche », Bttei -
raschen , Attenmappen . 78,3

Weder. Meidrülke 11

»utttgen�bahahof Inftlbrücke
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